
Staatsarchiv

Hamburg

Signatur 

314-15_R 1938 / 
0813



STAATSARCHIV HAMBURG

314- 15

Oberfi nanzpräsident

r





4 /

POemaltung 
für Randel, Sdjiffabrt und Gewerbe 

der fjanfeftadt Jamburg

' T " M
Hamburg 36, den 1 ft Ml 1938
Stadtbauöbrücfe 22
Jetnfpr.: 341017
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den
Herrn 0 b e r f inan z pr ä s i d en t en

Gr.Burstah 31

isbildung und Preisüberwachung hat 
dem Verkauf des Grundstückes Lindleystrasse 54/56, 
Verkäufer: Arthur B„r.a.. u n .
Käufer: Ahlers ,
Kaufpreis: RM 77.000,--'

zugestimmt. Vermittelnde Maklerfirma war die Jirma Mündheim
Hamburg, Neuerwall 7o-74. Diese kann nähere Angaben über die
nschriften der Vertragsparteien machen

Im Auftrage





Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
(Devisenstelle) Hamburg, d e n

Finanzamt Hamburg
MU» jß

1

Mir ist bekannt geworden, dass
I f ' J\

wohnhaft . .
möglicherweise die Absicht hat/daa-be-n auszuwandern.

Ich bitte um Auskunft, welche ' in - und auslän-
dischcn Vermögenswerte der'Genannten bekannt sind und wo diese 
liegen. Sind dort nähere Tatsachen über Auswanderungsabsichten
de^tGenannten bekannt? Da die Angelegenheit sehr eilt 
ich um eine sofortige Erledigung.

Im Auftrag

bitte

An die
Roichsbankhauptstcllc Hamburg

Mir ist bekannt geworden,
• • • * « ♦ f < o» 1 i ■ S

in... Eojm • ' • ¥ '.

wohnhaft . . . .

Jude

9 » <1 • • « « *

möglicherweise die Absicht hat auszuwandern.
Ich bitte um sofortige Mitteilung, ob z.Zt. Export-und Transit «
forderungen offen sindt. Sind weitere ausländische Vermögenswer
Forderungen u.dorgl.dcr Rcichsbank angcmeldct?



An den
Herrn Polizeipräsidenten Hamburg

Betrifft:K
'Ü-AWV • o • •

Luchtvcrdacht

, mir über den
? •Mt Fl*

Juden

u folgende Angaben zu machen:
a) Untermieter oder Eigenm?eter?
b) Ist die Wohnung noch voll mit eigenen Möbeln ausgeshattet

nicht, seit wann nicht und in welchem Umfange nicht?
c) Wird die Wohnung von den Genannten noch tatsächlich ständig

d)
benutzt? (
Verheiratet, gegebenenfalls seit wann und mit wem?

>. J

Familienmitglieder bereits ausgewandert 
geit wann und wohin?

g) Genaue Personalien aller Vorgenannten.
Ferner bitte ich unauffällig fcstzustellcn, ob bei 

den Genannten Auswanderungsäbsichtcn bestehen. Anhaltspunkte 
dafür können z.B.scin: Lösung des Mietvertrages,Verkauf des 
Grundstücks. Neuanschaffungen aller Art über den bisher üblichen
Rahmen hinau fcn.

125 x 500 x 9.6.58

1



Hamburg, den

An den
Herrn Polizeipräsidenten Hamburg 
Abteilung Passpolizci

Betrifft Kapitalfluchtverdacht.

Mir ist bekannt geworden, dass der / Jude

c # wohnhaft i V

möglicherweise die Abs ht hat auszüwandern
Ich prüfe daher zurzweit, ob Sicherungsmassnahmen nach § 57a 
Devisengesetz vom 4.2.55 erforderlich sind. Ich bitte dem

Genannten vorläufig bis zum Abschluss meiner Prüfung den
Pass zu entziehen, ohne jedoch davon Kenntnis zu geben, dass.

Entz: '-mg des Passes auf meine Veranlassung erfolgt ist.
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ReicßshankßauptftefTe
Reicßsßanßgiroßonto Nr. /

Poftfcßecßßonto: Hamburg Nr. 3
An den

Hamburg, den
Aftertvaff 2» 8

Herrn Oberfinanzpräsit
L * _ w

■ /-r- .

5urg (OeDffenltelle) -------—A----

Betrifft: Exportvalata-Eontrolle
Mb

Von Herrn Artur B r a an, wohnhaft in Hamburg,
Bogenstr.16, sind Forderungen auf ^rund von Warenexporten nicht 
angemeldet worden.

Herr Artur Braun hat uns eine Darlehnsforderang in
Höhe von

TUf 4572.14
angemeldet.

Wir gestatten ans, aaf 
25,10.37 hinzaweisen.

den dortigen Vorgang A 1/7 vom

Beichsbankhaaptstelle

' " i V»’ **f •



»An

aurtrag

*> '■

©er Oberfinangpräfibent Jamburg
(Seoifenftelle)

®ef($äftsfiuttben: 
(aud) für fernmünbli^e Anfragen) 

roerfctäglirf) non 9 bis 13 U^r

©ef^äfts^eic^en

R lä/0/'V>
Sn 3ufd)riften gefl. angeben!

1938 M
■ 'l. - ‘ ‘
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Der poüjeipräftbeni
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pnburg 11,

Herrn- ?oli<
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|er SöurM ßl ^inbenburgijaus / $ernfpred)er 36 10 03 
nfdjrift: Jamburg 13, Dlagbalenenftr 64 a
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ide Angaben hu mach

Liebeln

ni

ex

i Wohnung von den ’Gbnanntcn noch tatsächlich st'i

" : O igebonenfalle seit wann und 
? 3amilien.Tii.tglieddr.? bereit; 
seit v/ann und .Wöhin?

Genaue Personalien aller 7örgenanntcn
■ . 'V < ■ ■ ' ■

bitte ich unauffällig festzusl
Genannten ■Auswanderungsabsichten bestehen. Anhaltsounkte dafür
t;

3 tÜC

nanm
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- v - Grund-

Ausländsbriefen. ■
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Hamburg,

n ' '4 : V-E- '/■ ntTp-w r, n ■
-i
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handelt s ich um den Juden Arthur (1

Braun

in Freiwaldau ( Östereich) tchech Staatsangehöriger

mit Greda geb. Metzel, geb , wohnt als Hauseigentümer.

sse 16 ptr zwei Kinder im Alter von

1 3 und 14 Jahren Von den Eheleuten Braun besitzt niemand einen Faß
raun ist mit seiner Familie Ehefrau udd 2 Kinfern

und Gerhard Siegmund geb.3o.8.35 in Hamburg zZt. in Prag Klimenstka 11 a

aufhältlich.Er reiste zunächst am 22.5.38 mit seiner Familie nach dort

kehrte nach etwa einer Woche wieder alleine nach Hamburg zurück, um am

> 9.10.38 wieder nach Braun ist Eigentümer des Grundstückes

er bisher auch alleine bewohnte’. Vom Hausstand ist noch

nichts veräußert und teht, nach Prag geschafft werden,

Das gent. Grundstück steht zum Verkauf und sollen sich auch schon Reflek­

tanten gemeldet haben.

Braun beabsichtigt Ende dieses Monat wieder auf kurze Zeit nach Hamburg

kommen

In der Wohnung des Braun nur die Hausangestellte

eine Sudetendeutsche, aufhältlich. Eine Übersiedlung mit ihrer bisherigen
. ‘ i , , 7 >

Dienstherrschaft kommt für die Hausangestellte nicht in Frage.

Krim. Sekr.
I

Xrimmdpoliseil^
Hamburg, den 27. Juni 1938

Ur. Dem Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg

Devisenstelle

Gr. Burstah 31. (Hinderiburghaus) 
. 1 . ' ..'n' nee AU

e rg e b e n s t zurückgesandt

__________________________



©er Sßoltäeipräfibent
■.................. ■ p

Jamburg 36. bett.... ............................................  •
^euertoaU 88
©ammelruf: 34 10 00

30. JUii 1938 Nm. C*
'j* .1 ,./

Betrifft: Kapitalfluchtyerdacht de s Juden. Arthur Braun.

Bezug: Dortiges Schreiben vom 15. Juni 1938 -R 18/8/3/38.

Die fremdenpolizeilichen Bestimmungen lassen es 

nicht zu, demtschechoslovakischen Staatsangehörigen Arthur 

BRAUN ,geboren am 21. August 1892 in Freiwaldau, den 

Paß abzunehmen, da jeder Ausländer, der sich im Reichsge­

biet aufhält, verpflichtet ist, sich jederzeit durch einen 

Paß über seine Persson auszuwe^Isen. Außerdem kann nicht 

verhindert werden, daß dem Ausländer von der zuständigen 

konsularischen Vertretung ein neuer Paß augestellt wird.

I.A.

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten / 

( Devisenstelle )

in HAMBURG !

Großer Burstah 31

%orbr. 76 a
G. 76 a



3inanjamt Jamburg® SRedjtes ^llfterufer
?ernfpretber 55 56 41

dprtdjffunben
Dienstag, Donnerstag unb Freitag non 9 bis 14 U^r

Jamburg 13, ben 23 .Juni 1938 
93eim 6d)lutnp 83, 3iwmer ...............

Ä a f f e n ft u n b e n : 
roerktäglid) oon 9 bis 13 U^r;

Dom 1. 3. bis 31. 10. Sonnabenb nur bis 12’/a U^r
^oftf^edikonto Jamburg 91 r, 48027
Bankkonto: 9£eidjsbankbauptfieüe Jamburg

unter
l „Snnanjjcunt ^inanüfeaffe) 
| y>aniburg=91ed)tcs ^nftcritfcr

Einzahlungen für das Reichsbankkonto 
ushmen alle Rolchebankanstalton kostenfrei an

Ocf^äfts^etc^en

054/47 
Öteuernummer -....................................

3n 3ufd)riften unb bei llbcrrocifungen gefl angeben I

d.H.OFPräs .Hmb.
-Devisenstelle -

Betr.; Arthur Braun, Hamburg, logenstr. 16 
Vfg. v. 15.6.38 - Geschätsz.: R 18/§^3/58’

Der Jude Arthur Braun, der tschechoslowakische!* Staats­
angehöriger ist, hat die Ausstellung einer Unbedenklichkeits- ■ ■ ’ .. ■ < 
Bescheinigung beantragt.

Nach der von ihm eingereichten Vermögenserklärung besitzt
er nachstehendes Vermögen:

Betriebsvermögen 43 442,94
Grundvermögen:
Grundstück.Bogenstr. 16

Einheitswert 24 200,- W
Belastung 5 000,- SW

* Im Tale 11,13 Einheiitswert 82 500,- JW
Belastung 35 000,- B

* Lindbergstr.54/56
Einheitswert 68 400,- WH
Belastung * 37 500,- SU

Das letztere Grundstück ist nach einer Mitteilung des 
Notars Dr. jur .Harm am 10 .Mai 1938 zum Preise von *777 000,- B 
sowie einer Rente verkauft worden.
Sonstiges Vermögen:

Hypothekforderung an Hohs Stöcker,Pöschendorf
b/Itzehoe 1 125,- JW
Hypothekforderung an Heinrich Gold in
Itzehoe 2 000,-
Dariehensforderung an Alfred Schaps,Prag 4 572,14 WL

Forderungen aus Lebensversicherungen:
Hamburg-Mannheiner Vers.A.G. 1 575M
Isa Lebensvers.A.G. Hamburg 465,- M
Victoria Lebensvers.A.G. 10 080,- M.

Im Auftrag J





OFPräs.Hmb.
DevSt. 2. Juli 1938.

iy ' . ' * '' * ' „ ■ J
. . - • ■ . z i , . . . 1W

* • .

R 2/813/38

1) An die

Zollfahndungsstelle, 
1 * ** .• 

♦

H ' - ‘ Hamburg 8
Poggenmühle 1

Der tschechoslowakische Jude Arthur Braun 
“ . ’ , ' 1 I ‘ . ) ... ’ ' I t '

in Hamburg, Bogenstrasse 16, und seine Ehefrau Greda geb.Hetzel 

wollen nach dem in Abschrift beigefügten Schreiben der Krimi­

nal-Polizei Hamburg vom 27.6.1938 nach der Tschechoslowakei' 

auswandern. Sie sind anscheinend im Besitze eines tschechischen 

Passes, der ihnen nach dem fremdenpolizeilichen Bestimmungen 
z " \ -j / , • , ’ z 9 /

von deutschen Behörden niöht entzogen werden kann.

Braun verkauft bereits seine Grundstücke.

Pas Finanzamt Rechtes Alsterufer hat mir über

die Vermögensverhältnisse des Braun folgende Angaben gemacht;

Betriebsvermögen RM 43.442,94
Grundvermögen: ✓ ,
Grundstück Bogenstrasse 16 Einheitswert" 24.200^.

Belastung « 5.000<-.
” Im Tale 11,13 Einheitswert " 82.500.-.

Belastung " 35/000.-.
" Lindleystr.54/56

Einheitswert J^8.400.-.
Belas tung 37.500.-.

Las letztere Grundstück ist nach einer Mitteilung des Notars 
Dr. jui’.Harm am lO.Mai 1938 zum Preise von RM 77.000.-. sowie 
einer Rente verkauft worden. f

Sonstiges Vermögens *
Hypothekforderung an Johs.Stöcker,Pöschen­
dorf b/ltzehoe jai 1.125.-.
Hypothekforderung an Heinrich Gold • 
in Itzehoe ” 2.000.-.
Darlehnsforderung an Alfred Schaps,
Prag ~ " 4.572,14



Forderungen aus Lebensversicherungen: 
Hamburg-Mannheimer Vars.A.G. RM 1.575.-,
Isa Lebensvers. A.G.»Hamburg '• 465.-.
Victoria Lebensvers.,A.G. ” 10.080.-. ”

• ; ’ ■ 1 ‘ ' 'j * " . . 4 ■’
\ - *

Ich bitte» sofort vorläufige Maßnahmen gegen 
Braun gemäss § 37a BevGes. zu treffen.

Wie ist der Verkaufseriös für das Grundstück 
Lindleystrasse 54/56 in Höhe von RlvI 77.000.-. verwandt worden?

Vorläufige Anordnung bitte ich auch hinsichtlich 
der Grundstücke zu treffen.

Ich bitte um beschleunigte Erledigung.



3oUfa^nbungsftelle Jamburg
'S e r n f p r e dj e r 33 18 81-

Jamburg 8, 
“ißoggennuüjle

®efd)8ftsget$en Herrn

OEPräs.Hmb

i 
fX.,

D e v i s en s t e Ml
Sn 3ufd)riften gefl angeben!

Heft

Betr.: Erlaß vorläufiger 
j ft Kaufmann Arthur B 
Jt) schrb.v. 2.7.1938 -

Sicherungsanordnung gegen den 
raun, Hamburg, Bogenstr. 16,
R 2/813/38 -

Hiermit lege ich meine ErmittlungsVor­
gänge gegen den Kaufmann Arthur Braun, Hamburg, 
wegen Verdacht der Verbringung von Vermögenswerten 
in das Ausland vor.

Ich habe gegen Braun die in dem Beamten­
bericht aufgeführten vorläufigen Sicherungsanordnungn 
erlassen, folgende Dienststellen haben. Abschriften 
der vorläufigen Sicherungsanordnungen erhalten:

1 .) Amtsgericht Hamburg, Abtlg.Grundbuchamt,
2 .) -"- -"- " für das Han­

delsregister,
3«) Hamburg-Mannheimer Versicherungs A.G.,
4 .) Isar Lebensversicherungs A.G., Zweigst.Hmb
5 .) Allgemeine Versicherungs A.G. "Victoria"
6 .) Amtsgericht Itzehoe, Abtlg. Grundbuchamt.

Ich bitte, meine vorläufigen Sicherungs­
anordnungen zu 'bestätigen.



Zollfahndungsstelle • Hamburg 8 ... .€<* .dUli. 38.. 195
Hamburg Poggenmühle 1

Vorläufige Sicherungsanordnung gemäß § 57a DevGes. 
-<■0*1 —* <r MM — *»M • »MM ■— —»» ***** ■— —. Ml* —« — MM« . —- M— — — — «— . — —w-■ —~ — *■ ——» — MM — — — — —_ — — — —. — — — —— — — —M* MM M

Gemäß § 57a des Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung 
in der Fassung vom 1.12.1956 (RGBl.I S.1000) in Verbindung mit 
§ 2 der 9ten Durchführungsverordnung zum Gesetz über die DevBe - 
wirtschaftung vom 20.2.1957 (RGBl.I S 255) ordne ich mit soforti­
ger Wirkung an, daß

über die bei der
Victoria au Berlin,Allgemeine Versicherungs Actien-öes.
Berlin SW 68 Lindenstr.* ^o/ä^äfeges’cKlo^^ Versicherung
Ut.T 1484715 über Goldmark 4oooo.—nur mit Genehmigung
der Devisenstelle namburg verfügt werden darf

O

Diese vorläufige Sicherungsanordnung, erfolgt,weil der 
dringende Verdacht besteht,daß beabsichtigt,
unter Verletzung oder Umgehung der bestehenden Vorschriften Vermö­
genwerte der DevBewirtschaftung zu entziehen und Gefahr im Verzüge 
ist. .

Ich bitte,mir den Empfang dieser vorläufigen Sicherungs- 
' .* •• mir mitzuteilen,welche Vermögenswerte

des .............................................und seiner Familienangehörigen dort vorhan
den sind.M'" ‘

An TT Herrn 
Firma T ; - -»» , .■ Zollinspektor (F).



Zollfahndungsstelle 
Hamburg

Xm/ 0 t. 1 V-M»«ft».

Hamburg 8 ....................... 193
■Poggenmühle 1

uoer

dringende Verdacht besteht,daß 
unter Verletzung oder Umgehung db

Herrn 
Firma

Ich bitte,mir den Empfang dieser vorläufigen Sicherungs- 
ano.rdnung zu bestätigen und mir mit zuteilen, welche Vermögenswerte

................ beabsichtigt 
en Vorschriften Vermö



Zollfahndungssteile 
Hamburg
D VIII 213/38

* « I । « । * « * * i i i 4 • • • • •

Hamburg 8 »».. »V. i 193
Poggenmuhle 1

Vorläufige Sicherungsanordnung gemäß § 37a DevGebi

Gemäß § 37a des Gesetzes über die DevisenbewirtSchäftung 
in der Fassung vom 1412.1936 (RGBliI S.1000) in Verbindung mit 
§ 2 der 9ten Durchführungsverordnung zum Gesetz über die DeVBe - 
wirtschaftung vom 20.2.1937 (RGB1.I S 255) ordne ich mit soforti­
ger Wirkung anj daß ' '

über die bei der ' .
< I I i < 1 < I < < < I i I l < < I I I i < < I < < < t > > i l > I . . . I i i k i < . H H I I H > I « i

Jsar Debensversicherungs Act.Ges. Mönchen abgeschlosse 
‘ ‘ ‘ ne 4^ersi cherüng* kr‘.’ R^4 ^‘o‘o*.~ * * “ ‘ “ 1 ’ *1 “ 1 “ 4
4i4 .TO ftÄWi .../♦.. 4 4... 4.

verfügt werden darf „V
»»..i. ..... .<4. *. o«.4 ...... . I4*44.«..«*444i 444..’ ’ . . 1

1 r ; ' * 7 7 ■' ■ ' . ’ vT Xt/ * . . . s ' . i ■■ * I

P*«o»4 l 4 4. 44444«o»oa4464i4oe»« «»6««op«««oe»o»»o

....................4 ' « . 4 t 4 4 < 4 4 H M I 4 4 14 4

4 4 4 > • 4 4 . * . . 4 * « # 4

Diese vorläufige Sicherungsanordnung erfolgt,weil der 
dringende Verdacht besteht,daß ^err. .ir.tti.ur. dlxaun ... beabsichtigt, 
unter Verletzung oder Umgehung der bestehenden Vorschriften Vermö­
genwerte der DevBewirtSchaffung zu entziehen und Gefahr im Verzüge 
ist. .

Ich bitte,mir den Empfang dieser vorläufigen Sicherungs­
anordnung zu bestätigen und mir mitzuteilen,welche Vermögenswerte 
des ...TTTvrrrrr.”»“..». und seiner Familienangehörigen dort vorhan 
den sind.

Herrig
Firmä +‘‘’



Zollfahndungsstelle Hamburg 8 .
Poggenmühle 1

Vorläufige Sicherungsanordnung gemäß § 37a DevGes.

Gemäß § 37a des Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung 
ih’der Passung vom 1.12.1936 (RGBl.I.3*1000) in Verbindung mit 
§- 2 der 9teh Durchführungsverordnung zum Gesetz über die DeVBb K 
wirtschaftung vom 20.2.1937 (RGB1.I 3 255) ordne ich mit bofürti** 
ger Wirkung an, daß

, . .über. die. &r.und.atiake .................... *..... i 4 * * I i * i
1) Bogenstrasse 16 eingetr.Grundbuch Harvestehude

. ?). .T.m. «W&S.U.4?. ein^etr. .^gendQrf. ?rupdb...BA.^^QQ

. . W. X). M M2.QQ*“- . .......... .................................
Einheitswert zu 2) RM 825oo.—

nur mit Genehmigung der Devisenstelle Hamburg verfügt*••• * ••••« 0 •••00Ö0**O*0«00*0«»«»00»0««O«O004O*A*44«*«4* • 4 
werden darf.

O b 0

b

* 90

Diese vorläufige Sicherungsanordnung erfolgt,weil der 
dringende Verdacht besteht,daß Kar.r-Brau»............. beabsichtigt,
unter Verletzung oder Umgehung der bestehenden Vorschriften Vermö­
genwerte der DevBewirtSchaffung zu entziehen und Gefahr im Verzüge 
ist.

Ich bitte,mir den Empfang dieser vorläufigen Sicherungs­
anordnung zu bestätigen und mir mitzuteilen,welche Vermögenswerte 
des • • "t itt tt* • • und seiner Familienangehörigen dort vorhan­
den sind« , ✓✓ ___

Herrn
Firma pektor (F).



Zollfahndungssteile Hamburg 8 ..
Poggenmühle 1

D.VIII 213/38

Vorläufige Sicherungsanordnung gemäß § 37a DevGes.

(Gemäß 37a des Gesetzes- über die DevisehbewtrtSchaffung 
in der Fassung vom 1.12.1936 (HGBllI EhlOOO) in Verbindung mi't 
§ 2 der 9ten Durchführungsverordnung zum Gesetz über die DevBe - 
wirtschaftung vom 20.2.1937 (RGB1*I S 255) ordne iöh mit Soforti­
ger Wirkung an, daß

ein Verkauf Ihre^ ^i^m^ mi^ .^kti^en uijd Passiven 
oder einer anderweitigen.Veräusserung nur mit Zustimmung 

der Devisenstelle Hamburg erfolgen darf.

Diese vorläufige Sicherungsanordnung erfolgt,weil der 
dringende Verdacht besteht,daß .............................................. beabsichtigt,
unter Verletzung oder Umgehung der bestehenden Vorschriften Vermö­
genwerte der DevBewirtSchaffung zu entziehen und Gefahr im Verzüge 
ist.

An Herrn Arthur Brau: 
Firma .. ......................

Hamburg, Bogenstr Zoll«KSj|ktor (F),



Zo 11 fahndungsstelle ■ Hamburg 8 . .6# .Juli••<•••* 193B
Hamburg Poggenmühle 1

• ? *VTII‘215/58.........

Vorläufige Sicherungsanordnung gemäß § 37a DevGes.

Gemäß § 37a des Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung 
in der Fassung vom 1.12.1936 (RGBl.I S.1000) in Verbindung mii 
§ 2 der 9ten Durchführungsverordnung zum Gesetz über die DevBe - 
wirtschaftung vom 20.2.1937 (RGBl.I S 255) ordne ich mit soforti­
ger Wirkung an^ daß

• tibbi3 tilv wf "crem • Grundstück*.................. * * • * *............. * • ‘ * • *
... .Joh^ .. Stöcke. .,.R&3ahenlor f. ...........

^r, Steinburg Band 11 Blatt 543 Abt. III Nr.18 eingetragene
Hypothek über RM 1125.—(Elfhundertfünfundzwanzig)

• • •nur*mit* • enehmd-gung «der •Bevisenetell«» -Hamburg ........................
.. .vsrfUstf. wp^pa .............   .................. .........
• «•••••***Q**C**4o«»*ao*«««»«««o»*t«o««o«o««e0***««o**«*****oo***

Diese vorläufige Sicherungsanordnung erfolgt,weil der 
dringende Verdacht besteht,daß 
unter Verletzung oder Umgehung

.......................... beabsichtigt, 
en Vorschriften Vermö-

genwerte der DevBewirtschaftung zu entziehen und Gefahr im Verzüge 
ist.

Ich bitte,mir den Empfang dieser vorläufigen Sicherungs­
anordnung zu bestätigen und mir mitzuteilen,welche Vermögenswerte

den sind.
seiner Familienangehörigen dort vorhan

Herrn
Firma T pektor (F).



ollfahndungsstelle Hamburg.
Zu D.VÜI 213/38» Hamburg, 7. Juli 1938» 4 V

/ / . ‘ •’ * . § ¥
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i ' * rlt-1’ .■*’.« -‘'47 ff. <ä .. Y-# ' '

- E r m i t t 1 u n g □ b e r i c h ’t o
min—i — »nnn —» »■ w—»w ■ iw»t«»nw —n r— «w» w hit» hi» »n hu »■» »ranum nm «w»aa» niH ii— — »n

Der Tschechoslowakische Jude Arthur Braun, Hamburg, 
Bogenstr. 16, kehrte am 5»7.38 von seiner Reise nach der Tschechos 
lowakei nach hier zurück. Braun wurde aufgesucht und mit ihm seine
Vermögenslage zwecks Erlaß der notwendigen Sicherungsanordnungen 
besprochen. Der Grund für die Rückkehr Brauns nach Hamburg war, 
daß er nunmehr eine Regelung seiner finanziellen Verhältnisse 
mit'dem Ziele einer Rückwanderung nach der Tschechoslowakei herbei 
führen will. B. steht durch Makler in Verkauf syerhjundlungcn für. , . . - ...- »MU-—
die ihm gehörigen Grundstücke Bogenstraße 16 und Im Thale 11/13. 
Ausserdem will er versuchen, einen Interessenten für sein Geschäft 
(Großhandel mit Chemikalien - reines Inlandsgeschäft) zu finden. 
Sollte ihm dies nicht gelingen, so will er das Geschäft still 
liquidieren.

Bezügl. seines Betriebsvermögens wurde folgendes festge­
stellt: '

Braun hat Aussenstände in Höhe von ca. R/f 40.000, —, 
die sich aus unzähligen kleinen Posten zusammensetzen. Z.T. laufen 
bereits Klagen gegen die Kunden infolge Nichtbezahlung der Rech­
nungen oder eingereichte Wechsel mußten protestiert werden, da
ebenfalls die Wechsel nicht eingelöst wurden. Den Aussenständen 
stehen wiederum Verpflichtungen für die .Lieferungen an Braun ge­
genüber, die z.T. täglich fällig werden, z.T. aber noch erst in 
einer gewissen frist fällig sind. Da ausserdem täglich.Mittel not­
wendig sind, damit B. seinen Zahlungsverpflichtungen nachkommen 
kann, deren Höhe sehr verschieden ist, wurde vorläufig von einer 
Sicherungsanordnung in das Betriebsvermögen und die Aussenstände 
abgesehen. Eine Sioherungsanordnung in das Betriebsvermögen wäre 
mit derartigen Schwierigkeiten verbunden, daß diese notwendiger­
weise über kurz oder lang aufgehoben werden müßte, um die Eort- 
fUhrung des Geschäftes nicht zu gefährden, zumal in demBetrieb 
noch drei Angestellte tätig sind. Um einen Verkauf der Pirna mit
Aktiven, und,Passiven durch Braun zu verhindern, wurde diesem aufer
legt, daß ein Verkauf nur mit Genehmigung der Devisenstelle vor-
genomven werden darf.

Sicherungsanprdnungen wurden hinsichtlich der Grundstücke 
Bogenstr. 16 und Im Thale 11/13 erlassen. Ausserdem wui»de die

— 2 —



Hypot^i^^ an Josef S t ö c k e r9 Böschendorf b/
Itzehoe, über TUI 1.125»— sowie die Forderungen aus den ab­
geschlossenen Lebensversicherungen bei der Hambürg-Mannheimer 
Versicherungs 9 der Isar - Lebensversicherungs A.G., 
Hamburg und der Viktoria - Lebensversicherungs A.G. gesichert 
Erststücke der erlassenen vorläufigen Sicherungsanordnungen 
wurden Braun gegen Quittungsleistung ausgehändigt.

Die Hypothekenforderung an Heinrich G o 1 d in 
Itsohoe über RM 2.000,— konnte vorläufig nicht gesichert 
werden, da die Angaben über die Eintragung im Grundbuch hier • . z * • ' * ’ •; ’ * * 
unbekannt sind. ' -

y • , • ' '' ' '
Die Dariehnsforderung des Braun an Alfred Schaps, 

Prag, rührt aus einem Darlehen des B. an Sch. vor einigen 
Jahren her. Die Rückzahlung wird durch die Telefunken A.G., 
■Berlin, mit Genehmigung der zuständigen Devisenstelle an 
Braun erfolgen, und zwar aus Provisions-Guthaben des Schaps 
bei dieser Firma. Da hierzu die Genehmigung einer Devisen­
stelle erforderlich ist, wurde von'dem Erlaß einer vorläu­
figen Sicherungsanordnung in die Darlehnsforderung des B. 
an Sch. abgesehen.

Braun veräussertc Anfang Hai das ihm gehörige 
Grundstück Lindleyotr. 54/56 zum Preise von RJ 77*000,—. 
Da der Käufer die auf dem Grundstück ruhenden Hypotheken 
über RM 37»5OO,— 1t. Kaufvertrag mit übernahm, standen B. ■ 
aus diesem Verkauf RM 39*500,— zu. Von diesem Betrag sind 
an Braunbisher lediglich RÄ 11.000,— per Scheck gezahlt 
worden, weil der Makler Winter TUI 28.500,--,für verschie- 
done Zwecke vorläufig zurückbehalten hat. Au^ dem zurückbehal 
tenen Betrag werden Braun nach Genchmigungserteilung durch 
die Devisenstelle für die Löschung der Hypothek Mo t z e 1 
‘noch RM 10.000,— zuflieasen. Bezügl. dieses Verkaufs und 
der Abrechnung hierüber wird auf das in der Anlage beigefüg­
te Schreiben des Haus- und Hypothekenmaklers M. M ü n d- 
h e i m vom 5.7*36 an Arthur Braun verwiesen.

Von den FU 11.000,— hat Braun sogleich R« 7.000,—
-an Steuern, an das Finanzamt Rechtes Alterufer gezahlt (Be- 
lege lugen vor). Weiter wurden von Braun'Rechnungen vorge­
legt, die er mit den restlichen RM 4.000,— beglichen hat.

, Von Braun ist also der Nachweis über die Verwendung des Er­
löses aus dem Verkauf des Grundstücks restlos erbracht wor­
den.



Da die noch offenstehenden bl 10» 003,— auch n;jr mit Genehmigung 
der Devisenstelle an Braun ausgekehrt werden, wurde ebenfalls von 
einer vorläufigen licherungsanOrdnung abgesehen.

Braun beabsichtigt nunmehr seine Hückwanderung in die 
Wege zu leiten. 3r hat zu diesem Zwecke einen Transfer in lohe 
von RA 70.000,— beantragt und bereits die Genehmigung der Böhni- 
schcn Dationalbank in Prag erhalten. Die JI 70.000,— will Braun 
aus dem «rlDs beim Verkauf seiner ihm noch ;ohöri';en Grundstücke 
ansammeln.

Weiteres Vermögen besitzt Braun nicht.

gez» Kusch. gez. Tans.
• •

Zollinspektor (F). Zollsekretär (F).



ZFSt. HMB. Hmb.,- 7. Juli 1938» ..
•’ ■ A./V ' • - ■■ ’

J< v S . ' ' f ;

An das
D»VIII 213/38. Arntsgoricht Hamburg,

Abtgl. Grundbuchamt, .- 1 Anlage -
Hamburg, 

Sievekingplatz - Straffustizgebüude.

I
In der Anlage überreiche ich die auf die Grund­

stücke Bogenstraße 16 und Im Thale 11/13, Eigentümer Kauf 

mann Arthur Bräun, Hamburg, Bogenstr. 16, erlassene 

vorläufige Sicherungsanordnung gern. § 37a des DevG. zur 

gefl. Kenntnis.

Bei Anträgen auf Eintragungen in dem Grundbuch 

für die oben genannten beiden Grundstücke bitte ich, vor t t • .. . I ■'/- ‘ ' ■
Vornahme den Herrn OFPräs.Hmb. - Devisenstelle - zu Akten V
Zeichen« R 2/813/38 Mitteilung zultomnen zu lassen.

Im Auftrag s 
' gez. Leuow.

I *



ZFSto IIMB. Hmb., 7« Juli 1938.
* :■ - •>: .>• - X . 'x : . . ' ”•*% : ;J • ..■<■ _ • -r r. \ ' 4;-?

D.VIII 213/38» ' Amtsgericht Hamburg,
Abtlg. für das Handelsregister,

, i • * . •' V- '•' ■ :• r W • • '

Anlage - n a r S»
“"V“ ~

Strafjustizgebände * Sievekingplatz.

In der Anlage überreiche ich Abschrift meiner 
läufigen Sichcrungssnorinung, die dem Kaufmann Arthur
JB r a u n jede Veräusserung seines Geschäfts Hamburg, Bogen- 

■ , f

otr. 16, ohne Genehmigung der Devisenstelle Hamburg unter'-
< •' , / »a • . ' * ■ ' s * . ' . / ’ * ■ ’V* • ) vi ‘tz ' r • •

sagt, zur gefl. Kenntnis.
Bei Anträgen auf Änderung der im dortigen Handels-

regiater eingetragenen Firma Arthur Braun, Hamburg, Bogen- 
atr. 16, bitte ich, dem Herrn OFPräs.Itab. - Devisenstelle - 

. - ■ *' ' v
zu Aktenzeichen: R 2:313/38 unverzüglich Mitteilung zukommen
zu lassen. 

- ’ ■ ! ■ I ’ • (■ V ‘ . .. . . r‘ ■ ’« • r • » ■

Im Auftrag :
. « • . . , ' ■ , , , • J . ' . • I . t

gez. Leuow.



ZBSt Hmb 7. Juli 193C

An die

D.VIII 213/38

Anlage

Versicherungs A.G

Alsterufer 1
Detr.: Versicherung Nr.: 52 5309/Arthur Braun, Hmb.»Bogenstr.16

In der Anlage übersende ich Abschrift einer vor
läufigen ’ Sicherungsanordnung über die bei Ihnen unter obi­
ger NU Hl« er abgeschlossene Versicherung des Kaufmann Arthur
Braun, Hamburg» Bogenstr. 16. Die vorläufige Sicherungsan
Ordnung untersagt Herrn Braun jedwede Verfügung über die •
bei Ihnen abgeschlossene 
Devisenstelle Hamburg.

Versicherung ohne Genehmigung

Im Auftrag : 

gez. Leuow.

der



ZFSt. HW. Hmb., 7. j ü 1938.

D.VIII 213/38. 
■

“ 1 Anlage -

An die '
^Isar*’Webensversl.cherungs A.G. , 
Zweigsteile Hamburg,

Alsterdamm 7»

Betr.: Versicherung Kr.: 86 - $>689/Arthur Braun, 
Hamburg, Bogenstr. 16.

In der Anlage übersende ich Abschrift einer 
vorläufigen Sichcrungsanordnung über die bei Ihnen unter 
obiger rumor abgeschlossene/ Versicherung des Kaufmanns 
Arthur Braun, Hamburg, Bogenstr. 16. Die vorläufige 
Sicherungsanordnung untersagt Herrn 'traun jedwede Ver- 
fügun er die bei Ihnen ab sene Versichern^

• ohne Genehmigung der Devisenstelle Hamburg.
Im Auftrag : 

gez. Leuow.



zyst.m®

D.VIII 213/38

1 Anlage -
*

Betr.i Versicherung Kr«:
li urg» Bogenstr

. ;y ... .

Hmb., 7. Juli 1938

An die
Allgemeine Versicherungs A.G. 

' ”Victoria",
Wh ®

Lindenstr. 20/25

T 148 ^715/ Arthur Bruun 
1C.

In der Anlage- übersende ich Abschrift
läufigen Sicherungsanordnurg über die bei Ihnen
obiger üuinuer abgeschlossene Versicht rung des Kaufmann
Arthur Braun, Hamburg, Bogonstr. 1C. Die vorläufige 
Slcherungoanordnung untersagt Herrn Braun je< Vor-
fügung über 
Genehmigung

die 
der

bei Ihnen abgeschlossene Versicheru 
Devisenstelle Hamburg.

/

/

4

Im.Auftrag
gcz. Leuow

>V '

-
}<i

ohne

/■

9

einer vor
unter

MMM



/i

Juli 1938

D.VIII 213/38.

ZESt. HMB. Hmb.,

An das
Amtsgericht in Itzehoe, 
Abtlg. Grundbuchamt, 
Itzehoe /Holstein.

i. 
I

I. 
t

- 1 Anlage —

Grundstück

In der Anlage überreiche ich die auf das

Johs. Stöcker, Pöschendorf b/ltzehoe, Grundbuch

Itzehoe, Steinburg Band 11 Blatt 543 Abt. III Nr. 18 
f 

Ft- * • ** '4 *' -■ w *

Eigentümer Kaufmann Arthur Braun, Hamburg, Bogenstr.16 

erlassene vorläufige Sicherungsanordnung gern. § 37 a des 

DevG. zur gefl. Kenntnis. b
'W s ' . • < ' *\ '' ' ' ' ■ • * • /\ i • ' ’ ■ ' • /

Braun hat ausserdem an einen Heinrich Gold,

Itzehoe, nähere Anschrift unbekannt, eine Hypothekenfor­

derung in Höhe von R« 2.000,—. Ich bitte um Mitteilung, 

anweicher Stelle diese Hypothek für Braun in dem dortigen 

Grundbuch eingetragen ist, um auch bezüglich dieser 

Hypothek eine vorläufige Sicherungsanordnung erlassen zu 

können.

Im Auftrag :

gez. Leuow.



Moritz Mündheim
HAUS- und HYPOTH EKEN-MAKLER 

GRUNDSTÜCKS-VERWALTUNGEN

BÖRSENSTAND« 22 ö, SITZ H

FERNSPRECHER! 34 73 24/25

GIRO-KONTO BEI DER REICHSBANK 
UND BEI DER

DRESDNER BANK, KONTO NR, 3499

POSTSCHECK-KONTO. HAMBURG 42313

Hamburg, den.. 5» ...Juli..............is58
NEUERWALL 70-74, PAULSENHAUS

Herrn

Arthur Braun , 

Hamburg

Bogenstrasse 16

Sehr geehrter Herr Braun,

in Sachen

L i n d 1 e v g t r a s s e 54/56

hatten Sie nach dem Kaufvertrag RM. 39.500.—
* • 4 

zu erhalten. Von diesem Betrage hat Herr

Winter Mi. 10.000.—
einbehaltej? darzur Löschung der
Hypothek Metzel noch nicht die Geneh­
migung der Devisenstelle erteilt war. , 
Zur Bezahlung des Betrages an die
Grundsteuerverwaltung sind " 12.900.—
einbehalten worden.
An Grunderwerbssteuern sind anteilig 
bezahlt • " 1.925.55
Bür Wertzuwachssteuer und Gerichtsko­
sten sind weiter einbehalten 11 3-674.45 KM.28.500 .—

sodass Sie nur

RM. 11.000.—

erhalten haben.

Ich habe diese Zahlen, über die mir die

Firma Winter & Sohn leider keine Abrechnung gegeben hat, heu­

te von meinem Büro mit dem Büro des Herrn Winter abgestimmt.

Ich empfehle mich Ihnen



\\

2Imtsgeridjt
Abt.96.

mirb gebeten, in allen (Eingaben 
in biefer ©acfye bas nadjftebenbe 
ßlkten$eicf)en ansugeben.

Jamburg, ben ' • dlIi 
giotljuftisgebäube, Sieoekingplat). 
©efcfjäftsftelle: Simmet 9lr. 620 .

An den

2Iktetueid)en: 
Eppendorf 2200 und 
Harvestehude 461.

Akten*.: R 2/813/38.
Betr. : Grundstücke Im Tale 11/13

Hamburg .

___ _____ und Bogenstraße_ 16._______

Auf das Schreiben der
7. Juli 1938 - Geschäftszeichen D.VIII

Zollfahndungsstelle Hamburg/ vom 
213/38 - wird gemäß richterlicher

Verfügung mitgeteilt, daß keines der beiden in der Sicherungsanordnung 
erwähnten Grundstücke Braun gehört.

Es ist lediglich in Eppendorf 2200 eine Hypothek für die 
Ehefrau Braun in Höhe von 30000.- GM. eingetragen.

Falls auch dieses Vermögensstück gesperrt werden soll, 
wird um Nachricht gebeten.

21®. ®orbr. 123. 3$. (40000. 5. 38.)
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GRUNDSTÜCKS-VERWALTUNGEN

BÖRSENSTAND« 22 B, SITZ H 

FERNSPRECHER! 34 73 24/25

GIRO-KONTO BEI DER REICHSBANK 
UND BEI DER

DRESDNER BANK. KONTO NR. 3499

POSTSCHECK - KONTO । HAMBURG 42313

Herrn

Geschäftszeichen D«8 213/38

Hamburg, den
NEUERWALL 70-74, PAULSENHAUS

Bezugnahme auf mein Schreiben

Grosser Burstan

vom 8

3t ück

teile ich Ihnen ergebens! mit, dass das Grund-

nicht an Herrn Alwin H i n n e r s verkauft worden ist, da

dieser kurz vor dem notariellen Abschluss ein Untergebot

macht

unter

hat

Das Grundstück ist nunmehr

Vorbehalt Ihrer Genehmigung an Herrn

Klein Flottbek, Lünckenberg Nr

verkauft worden

81.000

Den Kaufvertrag überreiche

bald ich ihn vom Notar in Händen habe^

am 15- Juli 1938

Vilhelm Goede

zum Preise vom

ich Ihnen

Hamburg ,/den 16, Juli/



2o.Juli 1938 
Abschrift f.d.Akte'

A • - ' ' ' • ’

> 4 '' .

R/2-813/38- Herm Arthur Braun -

' i Bogenstr»16
Betr.» ♦ die gegen Siegemäss §37a
Bev.Ges.erlassene vorläufige Sicherungsanordnung.

✓

’ Ich ersuche Sie, sich zu einer Besprechung am Sonnabend, 
dem 23.Juli 1938,um 11 Uhr, hier, Zirner 5 (Anmeldung:Zimmer22) 
einzufinden.

Sie wollen zu diesem Zwecke eine genaue Aufstellung Ihres 
Betriebsvermögens mitbringen. Ich ersuche, die einzelnen Werte 
genau zu bezeichnen, insbesondere Ihre1 Aussenstände und die An­
schriften Ihrer Schuldner aufzugeben.

Im Auftrag

2o.Juli 1938

V
.. ' ' L '

R/2-813/38- An das Amtsgericht Hamburg Abt.96 -
Hamburg 36

Ziviljustizgebäude
Akt.Zeh.:Eppendorf 22oo u.Harvestehude 461 
betr.{Grundstück Im Tale 11/13 u.Bogenstr.16 .

Auf das dortige Schreiben vom 13.7.38 teile ich mit, 
dass Arthur Braun zwar nicht formell als Eigentümer einge­
tragen ist, jedoch materiellrechtlich als Eigentümer und 
Alleinverfügungsberechtigter anzusehen ist.

x ; Im Auftrag
>^7 *

, i' ■ .• " r• . ** y ( ‘ «

' gez:Klesper

bor



Moritz Mündheim
HAUS- und HYPOTH EKEN-MAKLER 

GRUNDSTÜCKS-VERWALTUNGEN y

BÖRSENSTAND i 22 B, SITZ H

FERNSPRECHER: 34 73 24/25 
c

GIRO-KONTO BEI DER REICHSBANK 
UND BEI DER

DRESDNER BANK. KONTO NR. 3499

POSTSCHECK - KONTO । HAMBURG 42313

Dr. M/Ma.

uiw oho*«/. -r i •HAMBURG, DENQnW».J.U1X
* n L ■ n n f ■ t. ..

NEUERWALL 70-74, PAULSEfMHAU

21 JLl. JäÄ ym
„An

fDevisengteile

Ich "beziehe mich auf mein Schreiben vom 16.ds.
Mts. in der Angelegenheit Arthur Braun, Bescheid der Zollfahn— 
dungsstelle vom 6.Juli 1938 ' ~~----

Geschäftsnummer D VIII 213/38
und überreiche^Ihnen in der Anlage Abschrift des Kaufvertrages 

Im Tale Nr. II/I5.
Ich bitte gütigst, dem Vertrage Ihre Genehmigung zu erteilen 
und anzuweisen, wohin die Kaufpreisauszahlung, nachdem die 
Kosten und Steuern des Vertrages einschliesslich Wertzuwachs­
steuer bezahlt sind, zu leisten ist.

Auf dem Grundstück sind in Abteilung 2 unter
Nr. 9 ein Niesbrauchrecht für Alfred Metzel und in Abteilung 

*
3 unter Nr. 21 eine Hypothek von Gmk. 25-000.— für Alfred
Metzel eingetragen.Es handelt sich um den Schwiegervater des 
Herrn Braun, für den Herr Braun Vollmacht besitzt. Die Hypo­
thek und der Niesbrauch sind nach Angabe des Herrn Braun zur 

t
Zeit des Erwerbes eingetragen worden,um Herrn Braun gegenüber 
seinem Treuhänder Herrn Möller zu decken. Eine Valuta ist nicht 
bezahlt worden und soll auch nicht wieder bezahlt werden.Herr

__
__

__
__

__

Alfred Metzel hat seinen Wohnsitz in Prag., ' |
Zu Ihrer Kenntnisnahme gebe ich Ihnen Abschrift 

des Inhaltes des Grundbuchs. Ich weise noch darauf hin,dass die 
unter Nr. 20 eingetragene Hypothek von Gmk.30.000.— zu Gunsten 
der Brau Grete Braun, der Ehefrau des Herrn Braun, gleichfalls

eingetragen.Es




Grand buch von Eppendorf Band XXXXIV Nr. 2200

1 .) Platz mit Gebäude Im Tale
Flurbuch Nr. 2389 Gros s e 864, 1 qm

2 .) Frontrecht an der Strasse Im Tale 11/13

I
MM 7 MM W«l WM W»

8 .) Wilhelm Henry Höller

II

1) Vordere and hintere Baalinie

2) Baabeschränkung

3 - 4) ---------------------

5 .) Baubeschränkung bezgl. der Fläche zu Gunsten von 
Eppendorf Bl. 2199 u. Bl.2201 und des Hamburgischen 
Staates. <

6-8) —- ----- - ----------

9 .) Niessbrauch für Alfred Ketzel 
£5

III

1 - 17)

18 .) GM. 25.000.— Vereinigung der Krankenkassenärzte Gross- 
Hamburg e.V. in Habg. Hypothek mit 8/2$

—Zinsen p.a. 7
19 .) GM. 5.000.— 9$ Zinsen p.a. für die unverehelichte Emma 

Brief Olga Wilhelmine Richter Hypothek

20 .) GM. 30.000.— Hypothek zu 12$ Zinsen p.a. Frau Grete
BriefausSchluss Braun

20a) GM. 5.000.— Hypothek Rangbeste von GM. 35.000.—(Nr.20) 
„ . „ abgetreten an die unverehelichte Emilie

Frieda Bernstein. 10$ Zinsen p.a.

21.) GM. 25.000.— Hypothek 12$ Zinsen p.a. für Alfred Metzel 
BriefausSchluss

10. Februar 1938



DR. ROB. MARTIN, DR. A. STURM, 
DR. H. THEISSEN

NOTARE 
HAMBURG

UR.-No........117.2.. /.. 193 8 .

Schauenburger Straße 55

I

ABSCHRIFT

Verhandelt in dieser Hansestadt Ham 
*

bürg- am 15.7.38 (fünfzehnten Juli neunzehn­
hundertachtunddrei ssig) .

*
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* B *

Vor mir
Br. tieins The! e s e ®

Bitar su la^urg , 
erschienen Meute la «einer Antsetube

1. lerr Arthur B r 0 u n,
lauf wann la ßa^urg Bogenstraße 1g t
handelnd 1t. diesen Vertrage la beglaubig» 
ter Abschrift aahdageader Velluueht für 
^Alhel* Beary Möller, XaufuaMB in 
Bauburg , seeie 1t. der eheefelle in be­
glaubigter Absehrift »nhängenden Volinaeht 
für Alfred M_ e t s e 1 XaufWnn in Frag, 

X. Birr lilheln Mosteten , 
lanfnenn .
Banburg XI. Flottbek, WkenUrg 5

«u 1 nir worgeetellt wen den wir 
Forsönlith bekannten iausmkler flerm 
Mr. Alfred M&ndhein ,
zu X nir worgeoteilt von den nir per­
sönlich bekannten Mnusnakler Bern 
Big® Keles ,

und erklärten zu ne inen Protokoll :
Hr schliessen durch die Veralttelung 

ier bumUarfinra Morita bAbili uni MMUr m<
«•go leise folgenden Xaufwertrag 
kaufende Partei als *Vext&ufer* 
*Iäufer* bezeichnet wird •

» in den die »er- 
die kaufende als

Xe



Bs verkauft Sew Wilhelm Benrr Möller,
vertrete» durch lerm Bram, das in B^nburg , la 4
fnle 11/13, bolcgeae , in Grundbuch« mijjtiierf
Blatt Mr. W eingetm/ene , 304,1 $n. groM Grund- 
stäek nebst alle» gesetsli^hen Bestandteilen md amt* 
liehe« Zubehör la seines gegenwärtige» Zustande , wie 
es von dem Käufer vor dem lauf in Augenschein so neh­
men war und wie es von dem Verkäufer besessen und be- 
mtst worden ist oder hätte besessen and benutst wer- 
den können , an

Borm ilhelm Geeiekia .
Ms erweisliehe Eigentum der Mieter

ist von den Verkauf ausgeschlossen • her Hufer 
verpflichtet sieh , das Grundstück absunehmen .

I 2.
Bor laufpreis beträgt 81.000.-- O« 

(schreibe : Hnundachtsigtausend Reichsmark) und 
wird wie folgt berichtigt I g
1. Bor Hufer ibernimnt als Sei bst Schuldner an Stelle 

des Verkäufers folgende auf den trmdetSck la­
stende Schulden , wobei Goldmaxk gleich Beiche-
mark gesetzt wird :
Gmk. 25.0^.— Bjpothek fär Vereinig ig der

KrankonkaoBoaärste öreß-ö&nburg
e.¥. in Mbg., S 1/2 • >*a* , 

Qnk. 5.000.— Hypothek für die unverehelichte
Bana Olga tllhclnine Biehter,

- m.o.ooo.—



Hu S.öGö.*- für die wmrteheliehte
Eailie friedB Bernstein SB p.a. ,

2. Ml. «» 3.— werden Sag ua Sag gegen iuflaesung
........................befahlt .

M* Ü.OaO.-* 1
Ber Brschienene sw 1 bewilligt und besä« 

tragt die Laschung des in Abt.11 unter lo. 9 einge- 
MiMbrauehsrechts und die Ldsehung der 1» 

Abteilung Ml MM Ir. ^1 eIngetrageaea Om.2b. ö.— 
und swar in lollmeht do« Grande igenttsere aal des
Gläubigers Alfred Setsei •

Sie in ibteilwg XI und III nicht Ubernoai-
> . D" •' .? . •

mono Belastungen sind wn Ms Verkäufer rar der iuf* 
>, 't ..il ' ■ . •' •,. »<.) ■•

lasemg auf Mine lasten nur jyMelmng su bringen und'
Mersu etwa erforderliche BeviM^|eaeM.^n.gea eint
wn Verkäufer su beMheffen •

I 3.
lur Sicherung des Anspruches des liefere 

»

auf iuflaseung bat Mt Verlangen, des
Idufers die Bintragang einer lorswrteg in das drunt* 
buch su bewilligen .und su beentregen •

IM ferlMfer hft , sobald der Hafer
sie BifmWser in «rundbuche ein^tragen steht, die
SßlmlÄbernahBe den Ij>othekenglMblgern gemäß f 416

Mtsuteilen . Der Hafer ist wri'flieht et
Ui < .^. „ üU. Aiiä , fUr die die SchuldÜbernahme nicht’' ,r ' •'".■•• y
genehmigt wird, ^versiglich nach le an t nie v^i der



Verweigerung der öeneMigung «n. kündigen . Für die
dusnahlung der gekündigten Apotheken hat ter Käuferw

■Sorge sn tragen .
■Liese Vorschriften finden auf Aufber«v

tungehypothcken und andere Hypotheken » bei denen da«
Idndigungsrecht des Gläubigers durch Oesets oder Ver« 
'Ordnung beschrlnkt ist oder werden wird» Bit der feB«
gäbe Anwendung, daß der Käufer nicht verpflichtet ist 
diese Hypotheken auf einen früheren Zeitpunkt su kün­
digen , als den, auf welchen der Gläubiger nach den
in Betracht könnenden Gesetsen und Verordnungen regel 
Mosig Gierst kündigen kann •

I S.
MdI iuflaeeung soll bis nun 1« Bepton« 

ber 1838 vorgenonsen werden . Mit der Auflassung soll 
«• Übergabe des Grundsticke als beschafft gelten .

I d.
Mit den 1* Sept«aber 1938 (Verrech- 

nungetagl gehen die Äutsungen und Lasten des Grund« 
Stacks , insbesondere auch die 'Öffentlichen Ab gaben.
Wneeerbeitrag , elsteuer , Vereicherungspränien
und Zinsen , von den Verkäufer auf den Hufer über
und werden bis su diesen Jage nach Verhältnis der 
Zeit verrechnet •

Bin Gefahr des suf Uligeh Unterganges 
und der sufeiligen Verschlechterung des Grundetacke 
geht nit der Beurkundung dieses Vertrages auf den

Käufer



Hufer über, wogegen iha von diese® Tage au die
fereiebenött»» sur. leck £?& überwiesen werden Für
die ^«Ghnliohe Instandhaltung bat jedoch der Ver­
käufer bi» sun Verrechnungst&ge auf seine kosten «u 
sergen .

t i 1*
ber Käufer tritt an Steile de« Verkäufer« 

in die «ich ras den Mieteverhältnissen und aus den
Vertrag eit den hau»wart und aus den Versicherungen , - • >
ergebenden Machte und Ver-flichtungen ein . her 
Verkäufer liberalwt für den Eingang der Mieten keine 
Gewähr . ^ie jetst besahltea Mieten ergeben sieh 
aus der Anlage •

Bar i»heit«wert 1933 beträgt Ä.S2.#©©♦*• 
(Beseheid von 30. September 193 b, Aktenseichen : 
Eppendorf 111 1 '213).

i 9.
In Abteilung II des Grundbuches ist das 

Grundst ck eie folgt belastet :
1 .) Vordere und hintere Baulinie ,
2 .) Baubeschränkung t
b.) BaabeSchränkung besgl. der Fläche c^ su 

Gunsten een Ippendorf Bl. 2199 u. 11. 2201 
und des ^«burgisphen taates •

Ber Säufer überainnt diese Beschränkungen 
und hasten • Ferner Iberniest er alle sonst noch 
etwa vorhandenen , aus den Grundbuchs nicht ersieht» 
liehen , alt den Grundstück verbundenen Verfägungs-



» I4eotbarkelten ♦ Geneinsehaften 
mi 1MBten , auch all« Beschrä^mgen » die den Grond* 
stick durch den Bebauungsplan auferlegt sind ©der wer* 

w>- 
den .

• «U.
Bar Verkäufer überninnt wegen dar in 

Grundrisse angegebenes flachen***«« des Grunds fcks , 
wegen dar Wh« dar bei dar Feuerkses« und la den Var* 
Sicherung« Verträgen angegebenen Wart« sowie wegen et* 
saiger Mangel des Grunds Wehs nach I <59 des Börger- 4} 
liehen Geset»buche* keine Gew.ihr und versichert , daB 
seinen Wissens kein Sehwam und Bausbock in Gebäude 
lat .

I 11.
Bar Verkäufer abergibt den Käufer die

das Grunde tack betreffenden üblichen Urkunden » so* 
weit er sie besitzt .

ft 12.
io al t dieses^ Vertrage und dessen ins

führung wrbsndanen dosten und Ibguben , inebesimdere 
dl« Grunderwerbsteuer nebst Buschlag , die ebühr 
für ntwurf f Beurkundung und iusfertigong de« lauf- 
vertrages » die Bosten und Gebühren für die Auflas­
sung und die Eintragung in das Grundbuch , die Gebühr 
für die Önschreibung des Beuextasaenscheine« und sint-
liche ortsüblichen Gebühren der GraB-Äanburger Xaus- 
ankler, tr igt jede Bartol nur T Ifte .

DÜ Maklergebühr suhlt Verkäufer sit
is



in an Sarits IBndhein aal l^n an Barra Weimar, Käu­
fer mit i> an Saga Walas und 1/2^ an Barra teiner .

Alle anderen nicht bereits erwähnten und.
alt de» Verkauf etwa verbundenen Stenern * insbeaeedo- 
re die tertsuaachssteter , tr&gt der Verkäufer, die 
dosten -einer etwa erforderliehen behördlichen Geneh* 
aigung derjenige»- der ihrer bedarf •

Sollten durch Weiterverkauf das Grundsticke 
für diesen Verkauf erhöhte ibgßben entstehen » so hat. 
der Käufer diese allein so tragen •

Bis der Verkäufer den Mufer nachgewiesea
hat das die Sertsuwachsstouer befahlt ist oder sieht 
nur Brhcbunr gelangt • ist der Käufer berechtigt , 
10 m Bändert des Ksufreises einanbehalten

her Hufer ist berechtigt und auf Verlangen 
des Verkäufers wr>fliohtot » dea einbehaltencn Be­
trag nur Bf iahlung der tertsuoaches teuer an die sa* 
ständige Behörde absufuhren und die® durch Vorlegung ■■ 
der 2&hlwgsbeseheinigang naehsueeisen . Beicht der 
eiabohalteno Betrag nicht sur Besahlung der gansen
Steuer aus » sun der Verkäufer den Unterschied vor- 

einsahlen/her bei der BehördeZbder den KAufer Zahlung leisten

Bieser Kaufvertrag wird abgeschlossen 
unter den Vorbehalt einer etwa erforderlichen behörd
liehen Genehmigung
Devisenstelle .

insbesondere der Genehmigung der 
\

Sollte von einer suatdndigen Behörde ein 
nied«



niedrigerer Kaufpreis als der in diesen Vertrag wer* 
eiabnrte Saufpreis für diesen Vertrag rechtskräftig 
festgesetzt »erden , ß© gilt der Vertrag als SB diese« 
«i eä r igeran Freie® beschlössen > doch steht in diese« 
falle den Verkäufer acht ^nge , nachde« er wen dieser 
rechtskräftige« festsetsung lenntni» genennen hat* der 
Rücktritt ec« Vertrage su • Lie Kneten tragt in diene« 
Falle der Verkäufer .

Lie Parteien erklären hiermit , wen be- > i; ■ • • *' ,.. "• J • * • "
urkundesden Meter darauf hingtdiesen «u sein :
a) daB er das Grundbuch auf ihr Verlangen nicht finge« 

sehen hat ,
b) daß der Lnspruch des Käufers auf Sbertragung des 

Bl gen tuns an den Gründet »ick durch intragung einer 
Vomerkung gesichert «erden kann , und dal der Käu­
fer erat alt der Matragung des igentuBefiberganges 
in das örundbuch das 11gen tun an den Grundstück er» 
eirbt > *

e ix,

c) daB der Käufer flr etwaige- Wertsuwachesteuer neben 
den Verkäufer in B^be re» 10^ dee Kaufpreiees hat« 
tet y

d) daä der Verkäufer md der Käufer für die Grunder» 
«erbetener'nebst üuschlä en als Gesamtschuldner 
haften ,

e) daß die Eintragung der Mgeutunsrerinderung eret 
nach Kehlung der Gerichtekesten erfolgt .

Fragebe^n t V jruusaahlungebe®ehei d



and llfthad^sMiahkeitabeaahal^ IBr die Grund- ■» -
erwerbiUw a* den ftawmkler
•elfte Hamburg « toHausatraße 17 , ««gestellt wer* 
den • '

Herrn Braun , welcher wirtschaftlicher Bi* v
geatüser dieses GruBdstftekß lat , ist voa der Pevi- 
scaateile auferlitt , »einen Grundbesitz nicht ahne 
ßenehaigung der Devisenstelle sa ve ufea . Bs wird 
daher dieser Kauf vertrag unter. Mrhehalt der Gesteh* 
aigaag der Devisenstelle abgeschloseea.•

•er le täte Grund* und Mietsinssteuerbe* 
scheid hat den Hafer vor gelegne •

«w«* w *» w* w w

Bieraber lat die sei, in Urschrift bei mir / •' <>* .
verbleibende frotololl aafgeneanen » nebst der la* 
Inge vorgclesen * von den Beteiligten geaehmigt 
tmd eigenhändig, wie folgt, unterschrieben, auch 
von dir, den äotar , unterschrieben und beeiegelt 
worden .

ges»: Ar^ur Sraun
* lllheln Geedekea
* Dr. Heina theiaeen •
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Ur di«®« OrkBBd® siad M.8 Bilii©»®®

laafead® Bwmr d«® Baelm®is1meh®$ : 17 
Boberg t _ d®a IS. B®tob®r 1M8

(l.s.lot.l g®s.s ßr. HfllMMIU ■
Äbeehrift 1». der traiaku St.Sherg Sti Btt
Boberg» ita 77.Joi 1884»

gts.: 8»t«r»ehrift •
B®gl. Abschr. ia Ötttnsen 1888

* 37 *
UMM»

g«®*: Bleek» Ie»ilei®«kr®Ur.
Begl. O»«hr* 1» weadebek.

Bi. 44 81.87
. 7./12.28

BegX.ibeehr iß Mgeliag Bd.B Bl* 171 - 18

General* Belloeht

f leb» der laufaao ilbel® Bear;
He r i® Boberg » >ebb®l«me< 3b • erteile
Bem Arthör B ,r e ®..a * ieafmo i» Bob»rg 9

Bieeeaetr. 7 Vollaacht »ich la alles aeiuo. M
gel «gerbe 11®& wrtreto «ad Bas« all® »eia«

10.«® Bi. .top«! «lad ®1® 8eri®ht®* 
gebühr bereehaet •

mad®b®k» 4®» 27.10.2B 
g®®.: ußtereehrift 

lat® ger lebt® .
B®r®«ht®aa® »öbr«m®ba«Bt vor ell®a Berieht«® mt B« 
Mri®& *®*®bl Blag®öd al» wrt®14ig®»i ®« er»«h®i»«Ä

und



und durste alle IneUnnen, die Iwang»w»llntre«l«Bg
♦Angesehlossen » 
m^oAsusehiebo

sa werh&ndeln, Bits sunuecteieb lf

en^uneheen und eu leisten» die
Anordnung Ml Aufhebung din<lieher gM pernbnlWeber 

Arreste «nebsneMnn» niete aller snsMndigen Bsebte*
mittel su bedienen geriebUiehe und suBergerieht
lietee Vergleiehe eu eeblieeee» • Machläeee und 
friste« «u bewillige» g sieb de» eeteiederiehterli 

.obe» *«?rfahre» eu unterwerfe», öelder , «nrea und
Wertpapiere aller Art la »pfang «u neheen 11 id der*
über r.shtajültlg m quittier», rariamgaa und
Stellte aller Art abntrtten und aneunehnea ia
die höhere Beeehwerung und Auflösung to» ilnmd
etlebe* sowie i» die teobreibung t 1 iaseMreibu»gt
üM«hreibu>4^. und Tilgung wen jlppethetee», ömudsöhul
den und i oatosehulden teile» und Obligationen,
&tnntspapieren und andere* Ce rtdete**e*te*t auete 
die AMegHfeg und Tilgung ve* Vemertwge* end ¥er- 
aertea o bewillige* s MebIlle» **d Grundetögtee Bf 
fentlieh oder enter der Band g« wrteufen und su
taufen , deollsoheftsirermo chenben^e», aber
hm>t fertige jeder Art beneeblieeeen, einseitige 
Rrbldrunge» eller Art sbsugeben und ennunebne» , 
inebeeendem Bändigungen wersunchnen und entgegen* 
«unebnen, alle nötigen Örhanden su roll siehe», bei 
ein tretenden de^urso in den Od»dbdgerwereiuM^nn* 
gen s« erecheiaea «ad in dsneelbm nitmstinne», 
Wterrollneehtcn <« erteilen od su widerrufen und

über-



gerichtlich »a tm III we der beetehea»
ie teriehUgebrauch mt di® erfwtera aal
iMttMi Bewllaichtigtw oedmanaig •rwBeiat»

wla« BechtegweMfte aller Art alt eich »eibet fW 
sieh gier i» Vertretung dritter rweeaea ebewchliee* 
•ea »©wie tberha^t w-a deÄjBeeehräakuÄgea iw i 181 
iw Ärgerliehw.M»et»bwlw befreit »eia • .

lieee Mlmieht ßoll iurah «eluw Tei

Meriarch beglaubige ich, ier äe^urgisehe
Iffestliche aed bee&Ügte ietw Merl liehome l.O.lr» t
▼ersteheed wr Mir wlleegwe Oaterechrift de» Berra 
Bilhel» Bearj Möller , laufeaaa 1» S&eberg , lebbe* 
lertweg 3ß । iva^geeieeea iereh Meise^ei, .
YcrgeeMlt tureh iea eir m iereae beh^mte» Beu»*

Biaburg , den II. <neun^«Mt®ßl ötwaber 13t3

•• »* W



I

Meral t beglaubige ich ,
Ur. Meint I h •i 8 b e n »

Meter in M&nburg , -
di« iberei»«ti«m< 4er «or» Übenden Abßchrift
Bit der wir «orgelegten Ban>techrift, »eiche /
eine BreehHft ist.

Masburg , den gg. <ftof sehnten! MU 
1OM (fieun»el»hÄndertachtwidrei«8ig> •

(L.S.Bot.) ges.: Ur.Beins' Theissen. 
Felgt Ostens ten>el I

....................

Abschrift in der Mrandekte
t. Geerg SM MM 

w
Isaburg» den M.hev.lÄS?

t ge«.; Fneebe (nndentlieM) 
Oer & tBcheeh.lroenl

...J q Ila n e h i <
<’**,’**<**«**M><*<*»«»*«*»,**«iMM»Mm*!^^

kraf t «eleher ich A 1 f r • d M • t s • 1 in 
Bränn den Beim .

. Artur Braun, ianbarg » Ingens träte iS, 
erirtehtige in Meinen Mam Mb er alle air *ue lebenden 
Sachte in den Grunde Wehen I 
Set. Geerg d mtmt& , 
Billeürder Aue schlag W t
B^feaderf 22^ t

I ine



n

i «ft Mittel 1STS, 
B&rvee Uferte «1 » 
SM ■ wrfM^IB •

Bitar . 11.

<1 dtoifelaarte Oer 
। e « * *

Mai 1527 .
Alfred MeUel»
« toe heeb. iroae n)
1 * kröne )

viel© jedaaei:
Tuto plnou moc >ode>eaj 
de mnou not«re® »ne oaobae 
anaay paa bank« vai re di t el

M » M ».A„.a 
Maoarykova tri da a. -

v Brno

V Mm®, dne jodeaaeteho kvet 
aa 1927 Zeedmdvacetz 
ges•:ir»Mori c 1o1art»

28SSS ÄeeeMftswbl 2BSSS
Biese UllMCht hat vor 
mir mtereehriebeB der »i* * p'
fers doli eh behaarte Berr 
Bartdirektor ia BrOa 
meeary  k«trtaeeS t bU* 
lieb lerr Alfred MeUel, 
Brtta« elft« Mai 1927 
Zs i e b eaund «ea nei gZ—

itoUr <A»s«Mot.lges.tir.feeriz
Botar

vrchöiM

Free*9696
MM 1/27 

reaekdbo soudu
v Brae potvriuje prevoet podpiau >ro« äorieo
I i o 1 a a i a , aoUre v Brno » r

> d r a o , dae 12. kvetns 1927 • . I ,
(1. •; Oatereebrift (imdeutlieh)

- obiger ÄBtsilaueel

Ue



de» irOlAius ta tarletaegeriebtes

ia Brian •besshelnigt die Bebtheit der Meter-

»ehrift des br« Meri« t I e 1 ® a t • »hn 
in Brian .

Brian * de» 30» Mal 13 «
Siegel: ^rtsidiaa <•« 
Mähr.Sehlee.vberlande»- 
gerichten in Brian • Lr.Syaeh »•>.

«r m»«* w w* wm **■**

Al» auterieierter SclneteeB bdetätige 
ich die Mebti^eit der deateehea Obereetang 
ass ter vorm gehenden ceeMsehea iatßkiaaeel. 

Brlaa »sw öl ft ea Mai 027 /eieb«MiBdiwaB»ig/*“ 
(L.S.Iet.) gesu Br. Meria UMMl »

Metar »
«»«»-«*» «e-«* ** e» 

a
Mieralt beglaebige leb •

M r » Me las T h e 1 • » e n , 
Matar la Masburg , 

Oe -bereiBstiaa^g Bei« worwtehenden Ibaebrift w
al t der al r wr. rlegtea Bai^teehrift » welche eiae 
Sreehrift ist •

tabagg , den 16. t fOaflehnt es) Mi 
19MM iaeeaselmhimgerWehtttBtdreiaBig) •

(h.S.Bot.) ges.: ^r. Meins taiesen *

Felgt Meeteaeteafel ! . - ■• .« 
e» w»

\
Anlage
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inlage m Protokoll 
vob IS.Juli 1838. 
gez.’.Dr.Heinz Thei«aen

Äotar •

I 1 e t « a u f s t • 1 1u a g
OBH»******W W* 4» «H» w «» «w «» «»«»«'M» W*» ** * «* **5f* *M*

aber da* Onmd«tüok
la I a 1 • «r. 11/13

w* «H MB «MMN» 4» «4» K» »> WB BW «M *• ** •»«» WW«M 0» »■» «r *W MWWE »* 4»

^r. 11
Oiagwortk

Stoffer«
Schulz 
mat 
feter» .
LattgeB«
Brejer 
Me^oldt 
Auerbach

i# ♦ ** •*

■ö ö »***»
5& e ** **
43 •w**
47.90 
'ö • ** **

^Sb****

W. 13
Vees (Vice)

Sehmrse
fei di Ö5.—

BSeser
Staffeldt

SftMW
Irl eh 47.50

Klatt üb.«
Mrseh
Heinz «o e»

»onetlUh■W*** 4MMMK*



Approximativer Status

per 51.März 1958

der Firma Arthur Braun , technische Abteilung ' «W MM rn M W M «M «W M M M W M M «1» W M MW M W w . W w «M» M

AKTIVA PASSIVA

Verfügbare Guthaben Kreditoren

Kass enb es tand 
Bankguthab en 
Postsoheckgut 
haben

631.66
1659.56

Schulden 14.618.16

1251x11. 5.644.36
Debitoren

Aussenstände aus 
Warenlieferungen

noch entstehende Prowisi- 
onsforderung auf Aussen­
stände 11.232.—
hiergegen ge­
zahlte Vorschila -

37440.68 se

Provisionsvorschüs- Kapital

10.580.57 651.63

45. 061.89

se auf schwebende 
Aufträge

nicht gedeckte 
Provisionsvor­
schüsse 2556.60

./.Abschrei­
bung wegen 
Uneinbring-

15445.90

lichkeit 2555.60

Waren

Bestand 5274.84
Emballagen 526.90 . ...5.801.74

RM............... RM. 58.551.68

Hamburg,den 6.April 1958
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Nr. 103

Ilgemeiner Erlaß Nr, 69 vom 23, Juni 1937
(Dev, B 3/9962/37 II) /
betr. I 6; (VII 1); Transithandel; Einholung von Gutachten über dem Reichsnährstand angehörende 

Betriebe,

Entsprechend einem Wunsche des Herrn Reichs­
und Preußischen Ministers für Ernährung und Land­
wirtschaft weisö.ich auf folgendes hin:

Wenn bei der. Erteilung von Transithandels­
genehmigungen gutachtliche Aeußerungen (z. B. von 
Industrie- und Handelskammern, vgl. AE 38/35 DSt. 
[21/35 UeSt.J vom 22. Januar 1935 und AE 343/35 
DSt. vom 5. Oktober 1935) über Unternehmen ein­
geholt werden sollen, die dem Reichsnährstand an­
gehören oder mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
handeln, so ist außer dem Gutachten der Industrie- 
und Handelskammern usw. gleichzeitig die Stellung­
nahme der zuständigen Ueberv/achungsstelle ein­
zuholen.

Vor Neuerteilung von allgemeinen Genehmigungs­
bescheiden für Transithandelsgeschäfte (Ri IV 16) 
und vor der nächsten Verlängerung der zur Zeit 
laufenden allgemeinen Transithandelsgenehmigungen 
ersuche ich, in den im ersten Absatz bezeichneten 
Fällen die zuständige Ueberwachungsstelle auf 
jeden Fall gutachtlich zu hören; bei künftigen Ver­
längerungen ist eine Anhörung der genannten 
Stellen nur erforderlich, wenn in der Zwischenzeit 
Bedenken aufgetaucht sein sollten.

Nach § 1 der Dritten Verordnung über den vor­
läufigen Aufbau des Reichsnährstandes vom 16. Fe­
bruar 1934 (RGBl. I S. 100) kommen folgende 
Handels-, Be- und Verarbeitungsbetriebe in Be­
tracht:

„1. Wirtschaft mit Ackerbauerzeugnissen:
a) Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen 

und landwirtschaftlichen Bedarfsstoffen, wie 
Düngemittel, Bindegarn und dergleichen, Ge­
treidehandel, Hülsenfruchthandel, Futtermittel­
handel, Rauhfutter- und Furagehandel, 
Kartoffelhandel, Handel mit Samen und Saaten, 
Einkauf von deutschem Flachs und Hanf beim 
Erzeuger, Handel mit Stalldung, Lohndrescher, 
Lohnpflüger, Handel mit Mehl und Mühlen­
fabrikaten;

b) Mehlmühlen, Schälmühlen, Grießmühlen, Schrot­
mühlen, Futtermittelhersteller, Bäckereien, 
Brotfabriken, Kaffee-Ersatzwaren-Herstellung.

2* Viehwirtschaft:
a) Gewerbliche Schweinemästereien, gewerbliche 

Abmelkwirtschaften, Lohnbrütereien, gewerb­
liche Geflügelmästereien, Schlachtviehhandel, 
Kleinviehhandel, Nutzviehhandel, Zuchtvieh­
handel, Pferdehandel, Wild- und Geflügel­
handel, Eierhandel, Einkauf von deutschen Roh­
häuten und Fellen beim Erzeuger, Einkauf von 
deutscher Wolle beim Erzeuger, Fleischgroß­
handel, Fleischwarenhandel;

b) Fleischwarenipdustrie (Fleischkonservenfabriken, 
Wurstfabriken), Großschlächtereien, Schlächte­
reien. /

3, Brauwirtschaft:
a) Hopfenhandel, Hefchandel;
b) Brauereien, Malzfabriken, Hefefabriken.

4, Zuckerwirtschaft:
a) Zuckerhandel, Süßwarenhandel;
b) Zuckerfabriken (Rohzuckerfabriken, Zucker­

raffinerien), Schokoladenfabriken, Zuckerwaren­
fabriken, Keksfabriken, , Kunsthonigfabriken, 
Konditoreien.

5, Starke- und Branntweinwirtschaft:
a) Spirituosenhandel, Mais^tärkehaiuLeb Reisstärkc- 

handel, Kartoffelflockenliandel, Kartoffelstärke- 
handel;

b) Kartoffelbrennereien, Kornbrennereien, Obst­
brennereien, Spirituosenfabriken, Maisstärke­
herstellung, Reisstärkeherstellung, Kartoffel­
flockenherstellung, Kartoffelstärkeherstellung, 
Dextrinherstellung, Glukoseherstellung.

6. Fischwirtschaft:
a) Fischhandel, Fischwarenhandel, Fischmehl­

handel, Hochseefischerei;
b) Fischverwertungsfabriken (Fischwarenfabriken, 
\ Marinadenfabriken, Fischmehlfabriken).

\ 7. Fett- und Milchwirtschaft:
a) Milchhandel, Molkereien, Käsereien, Butter­

und Käsehandel, Milchdauerwarenhandel; Oel- 
handel, soweit das Erzeugnis dem Fettmonopol 
unterliegt; Oelfuttermittelhandel, Fett- und Fett­
warenhandel, Tranhandel;

b) Milchdauerwarenherstellung einschließlich Ka­
seinherstellung, Milchzuckerfabriken; Oel- 
mühlen und Oelfabriken, soweit das Erzeugnis 
dem Fettmono^ol unterliegt; Margarinefabriken.

8. Lebens- und Genußmittel:
a) Obsthandel, Gemüsfehandel, Einkauf von deut­

schem Rohtabak beim Erzeuger, Vegetabilien- 
handel, Honighandel, Weinhandel, Mineral­
wasserhandel;

b) Nährmittelfabriken, Backhilfsmittelfabriken, Teig­
warenfabriken, Suppenfab^ken, Obstverwer­
tungsindustrie, Gemüseverwertungsindustrie, 
Schaumweinfabriken, Wermutweinhersteller, 
Mineralwasserherstellung.

9. Holzwirtschaft:
a) Nutz- und Brennholzhandel;
b) Säge- und Furnierwerke.

10.
a) Der nicht in vorstehenden Fächern aufgeführte 

Lebensmittel-Einzelhandel;
b) ---------- .

AUg. Erl. 38/35 ist nicht veröffentlicht.
Allg. Erl. 343/35 ist abgedr. im Rundsohr. Nr. 144/1935.





\ Nr. 107

Grenzbescheinigung des Mannschaftsführers zu streichen. Wird die Grenzbescheinigurig 
des Mannschaftsführers durch die Abschreibungen unübersichtlich, so kann eine neue 
ausgestellt werden. Die alte Grenzbescheinigung ist zurückzubehalten.

Diese Regelung gilt auch bei künftigen Segelflugveranstaltungen auf der Rhön,“
X /

5. Landwirtschaftliche Schuldenregelung s
Behandlung ausländischer Gläubiger, /

Im Rundschreiben Nr. 132/1936 haben wir unter Ziffer 6 ein Schreiben der 
Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung über die Befriedigung ausländischer Gläubiger 
gemäß den Entschuldungsplänen mitgeteilt. Die Reichsstelle hat hierzu den nach­
stehenden weiteren Erlaß vom 30, Juni 1937 — Dev. A 6/23687/37 — an uns gerichtet;

„Unter Bezugnahme auf meinen Erlaß vom 16. September 1936 r— Dev, A 6/46888/36 —, 
der in Ihrem Rundschreiben 132/36 veröffentlicht wurde, gebe ich folgendes bekannt:

Der Kommissar fürdie Osthilfe, Landstelle Breslau, ist vom Herrn Reichs- und 
Preußischen Minister für Ernährung und Landwirtschaft mit der Ablösung von Erbhof­
überhangsforderungen auf Grund der Artikel 8 und 9 der Achten Verordnung zur 
Durchführung der landwirtschaftlichen Schuldenregelung vom 20. Juni 1936 (RGBl. I 
S, 496) beauftragt. Die Ablöstmg erfolgt durch Aushändigung von 4l/^°/oigen Schuld­
verschreibungen der Bank für deutsche Industrie-Obligationen, Berlin, während verbleibende 
Spitzenbeträge in bar vergütet werden.

Um die Befriedigung der bei diesem Verfahren beteiligten ausländischen Gläubiger 
zu ermöglichen, habe ich heute die Devisenstelle Breslau ermächtigt, dem Kommissar für 
die Osthilfe, Landstelle Breslau, eine allgemeine Genehmigung zu erteilen, auf Grund der 
er in der Lage ist, zugunsten des ablösungsberechtigten ausländischen Gläubigers

L Barbeträge auf ein eigenes Kreditsp^rkonto bei einer inländischen Devisenbank 
einzuzahlen, \

2, 41/2%^e Schuldverschreibungen nebst Zins^cheinen der Bank für deutsche Industrie- 
Obligationen, Berlin, in ein Wertpapierde^t bei einer inländischen Devisenbank 
einzulegen.

Durch diese allgemeine Genehmigung sind sowohl det Kommissar für die Osthilfe, Land­
stelle Breslau, als auch die Devisenbanken, denen Barzahlungen oder Schuldverschreibungen 
zugehen, von der Einholung besonderer Genehmigungen gefreit

Ihre Mitglieder bitte km von Vorstehendem in Kenntnis setzen zu wollen.“

/ Mit deutschem Gruß \
/G Heil Hitler I

Namensmer Wirtschaffsgruppe Privates Bankgewerbe
— C-enfralverband des Deutschen Bank" und Bankiergewerbes —

Tewaag * -Trost

/
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Nr. 98

Runderlaß Nr, 87 (28 UeSt.) vo 
(Dev. B 5/33105/37)

17. Juni 1937

Columbien I 1, 3, 4, 5/Merkblatt über die Art und Weise der Zahlungen für die Wareneinfuhr,

de in der Anlage ein Merkblatt über
die Art und Weise der 
einfuhr aus Columbien, 
RE 28/37 DSt. (13/37 JI«

Zahlungen für die Waren-
/fas als Anlage 3a 
t.) zu nehmen ist.

zu

06/35 UeSt,) unDie RE 238/35 DSt. .
(20/36 UeSt.) werden/hiermit aufgehoben.

Die Devisenste 
Kenntnisnahme, ./

1 65/36 DSL

n erhalten diesen Erlaß

RE 238/35
RE 65/36
RE 28/37

ist 
ist 
ist

abgedr, im Rundschr, 
abgedr, im Rundschr. 
abgedr. im Rundschr.

Nr, 
Nr. 
Nr,

185/1935.
71/1936.
44/1937.
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Nr. 111

Anlage

Ründerlaß Nr. 103 vom 7. Juli 1937
(Dev. B 3/27663/37) ' /
betr. I 7: Genehmigungsfreiei Verkehr mit weißen Edelmetallegierungen mit geringem Goldanteil 

für Dentalzwecke,

In RundeHaß Nr. 236/35 DSt. vom 27. Dezember 

 

1935 ist unte\Abschnitt V klargestellt worden, daß 
Id“ im Sinne von § 6 Abs, 4 DevG, 

alle Goldlegierungen — unabhängig von ihrem Fein­
goldgehalt — anz\sehen und damit den devisen­
rechtlichen Bestimmungen über den Erwerb, die 
Veräußerung und die Versendung von Gold unter­
worfen sind. Hierunter, fielen auch die sogenannten 
„weißen“ Edclmetallegierungen mit geringem Gold­
gehalt,’ die für Dentalzwecke in der letzten Zeit in 
immer stärkerem Maße ah Stelle von Gold ver­
wendet werden. Da dieses Material meist in 
kleinen und kleinsten Mengen . abgegeben wird, hat 
sich die Abschreibepflicht beim Erwerb dieser 
Legierungen in der Praxis als Unzweckmäßig er­
wiesen. Ich ändere daher im Einvernehmen mit 
dem Reichswirtschaftsministerium Abschnitt V des
Runderlasses Nr, 236/35 DSt. dahin ab, daß diese 
Edelmetallegierungen mit Wirkung vom 1. August 
1937 nicht mehr wie „legiertes Gold“ ini Sinne von 
§ 6 Abs. 4 DevG, zu behandeln sind, jedoch nur 
insoweit, als es sich um den Erwerb und die Ver­
äußerung dieser Legierungen handelt. Damit < 
fällt auch die Abschreibepflicht beim Erwerb

ent-

c) Händler Inhaber einer entsprechenden Un­
bedenklichkeitsbescheinigung der Fachgruppe 
Zahn-, Laboratoriums- und Krankenpflege­
bedarf

sein.
Veräußerer und Erwerber haben sich zu ver­

gewissern, daß ihre Abnehmer bzw./hre Lieferanten 
die obigen Voraussetzungen erfüllen. Die zu­
ständigen Verbände sind von mir veranlaßt worden, 
ihre Mitglieder hierzu anzuhalten.

Für die Versendung der Edelmetallegierungen in 
das Ausland oder aus dem Inland in das Badische 
Zollausschlußgebiet sowie beim Verkauf an Aus­
länder im Sinne des Devisengesetzes bleibt es bei 
den bisherigen devisenrechtlichen Bestimmungen, 
insbesondere auch bei § 13 DevG.

Ich habe die Ueberwachungsstelle für Edelmetalle 
mit nachstehendem Erlaß ersucht, im Einvernehmen 
mit der zuständigen Devisenstelle und dem zu­
ständigen Verband die Befolgung meiner An­
ordnungen mit zu überwachen. Meldet die Ueber­
wachungsstelle Verstöße gegen die Devisen-

Legierungen. • •
Diese Erleichterung gilt nur unter 

folgenden Einschränkungen:
t, Die Edelmetallegierungen müssen — 

zwecke bestimmt sein und dafür auch tatsächlich

den nac

für Dental­

der

verwendet werden.

bestimmungen oder stellt die 
stelle unabhängig von den 
Ueberwachungsstelle derartige 
fest, so ist das Erforderliche 
handelnden zu veranlassen.

Die Ueberwachungsstelle ist 
den durch die Devisenstellen

2, Der Feingoldanteil der Edelmetallegierungen 
darf mengenmäßig jeweils 5 v. H, nicht übersteigen. 

Genehmi-Ist der Goldanteil höher, so bleibt die
gungs- und Abschreibepflicht in voller Höhe des
Goldanteils bestehen.

3. Der Erwerb und die Veräußerung der Edel-
metallegierungen ist genehmigungsfrei nur bei Ver­
käufen an Zahnärzte, Dentisten, Zahntechniker 
oder an solche Firmen, die sich mit der Herstellung 
von zahntechnischen Erzeugnissen oder mit dem 
Handel mit solchen Erzeugnissen befassen, und zwar 
müssen;

a) Zahnärzte, Dentisten und Hersteller Inhaber 
einer Weiterveräußerungsbescheinigung des 
Finanzamts mit Vermerk der zuständigen 
Devisenstelle (Ri IV 30), einer Allgemeinen 
Genehmigung zum Verkehr mit Gold nach 
Ri IV 31 oder einer Genehmigung der Ueber­
wachungsstelle für Edelmetalle zum Erwerb 
von Alt- und Bruchgold,

b) Zahntechniker Mitglied des Reichsinnungsver- 
bandes des Zahntechnikerhandwerks,

zuständige Devisen- 
Feststellungen der 
Zuwiderhandlungen 

gegen die Zuwider-

in jedem Falle von 
festgestellten Ver-

stoben zu unterrichten. In Zweifelsfällen ist mir 
richten.zu

Ab schri

die

Berlin, den 7, Juli 1937

berwachungsstelle für Edelmetalle 
Berlin

Betr.: Genehmigungsfre\er Verkehr mit v/eißen Edelmetall­
legierungen mit göringem Goldanteil für Dentalzwecke.

In der Anlage iibersvnde ich Abdruck meines 
Runderlasses Nr. 103/37 DSt. an die Devisenstellen 
zur Kenntnisnahme und Beachtung. Ich ersuche, 
im Einvernehmen mit der zuständigen Devisenstelle 
und dem zuständigen Fach\\rband die Befolgung 
meiner Anordnungen mit zu überwachen.

Festgestellte Verstöße gegen Mie Devisenbestim­
mungen sind der zuständigen \Devisenstelle zu 
melden, die das Weitere veranlas\en wird.

RE 236/35 ist abgedr. im Rundschr, Nr, 185/1935.

Rnnderlaß Nr/104 (35 UeSt.) vom 8. Juli 1937
(Dev, B 4/37775/37)
betr. owjet-Rußland I 1: Wareneinfuhr; Aenderung der Anlage 22 zu RE 28/37 DSL (13/37 \UeSL).

Die Bestimmung unter Ziffer I 3 letzter Absatz 
der AnJ^ige 22 des genannten Runderlasses erhält 
folgernde Fassung;

Bescheinigungen müssen mit dem Siegel der 
Handelsvertretung der UdSSR, in Deutschland und

mit mindestens einer Unterschrift, und zwar 'ent­
weder des Herrn N. Gassjuk oder des He^rn 
S. Totschilin, Direktoren der Handelsvertretung 
versehen sein."

RE 28/37 ist abgedruckt im Rundschr, 44/1937.
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Anlage 4

Bekanntmachung.
Devisenvorschriften im Postverkehr nach dem Ausland,

Gänzlich verboten ist die Versendung oder Ueberbringung von deutschen Reichsmarknofen 
\ (Reichsbanknoten, Rentenbankscheinen, Privatbanknoten) sowie von deutschen/Gold-

münzen, ferner die Versendung von deutschem Hartgeld ins Ausland oder aus dem 
Inland in die badischen Zoliausschlußgebiete.

Versenätjug von ausländischen Geldsorten, insbesondere von ausländischem Münzgeld oder 
Papiergeld, ausländischen Banknoten, ferner von Gold oder sonstigen Edelmetallen 

\ (Silber, Platin und Platinmetallen) nach dem Ausland oder den /badischen Zoll­
ausschlußgebieten ist / . .
ih gewöhnlichen Postsendungen einschL der Pakete mit stiller Versicherung und der 
unversiegelten Wertpakete gänzlich verboten, 
in Einschreibsendungen nur durch Devisenbanken oder unter Zollverschluß (nach 
zollamtlicher Vorabfertigung) zulässig, /
in versiegelten Wertsendungen bis zum Betrag von 10 RM insgesamt im Kalender- 
monat (Freigrenze) gegen Eintragung im eigenen Reisepaß des Absenders, sofern die 
Freigrenze für diese Zahlung besteht und der Absender eine devisenrechtliche Er­
klärung (Formblatt am Schalter ,.,.,,) abgibt, Von mehr als 10 RM im Kalender­
monat nur mif Devisengenehmigung oder Devismwescheinigung zulässig. Gold und 
sonstige Edelmetalle dürfen in jedem Fall (akb auch bei Werten unter 10 RM) 
nur mit Devisengenehmigung oder Devisenbescheinigung versandt werden.

Versendung von ungestempelten kursfähigen in- oder ausländischen Briefmarken und 
von Antwortschemen, soweit die Briefmarken oder die Antwortscheme Geld­
funktionen verrichten Sollen, ist verboten.

Versendung von Wertpapieren bedarf der Genehmigung, 
Deutsche Postreisescheckhefte dürfen ohne Genehmigung der Devisenstelle aus- und 
eingeführt werden. Sie berechtigen jedoch zur Abhebung nur in Deutschland.

Postanweisungen und Postüberweisungen/na dem Ausland sind bis 10 RM insgesamt im 
Kalendermonat gegen EintraguXg/im eigenen Reisepaß des Absenders zulässig, sofern 
die Freigrenze für diese Zahlung' .besteht und der Absender eine devisenrechtliche 
Erklärung (Formblatt am Schalter^ . , , ,) abgibt, über 10 RM nur mit Devisen­
genehmigung oder Devisenbescheinigung.
Der Höchstbetrag umfaßt bei allen vorstehenden Zahlungen auch die bei andern 
Stellen als der Post getätigten Zahlungen. Die Freigrenze kann nicht in Anspruch 
genommen werden von einer Person, die innerhalb desselben Kalendermonats eine
gleichartige Rechtshandlung mit Genehmigung vorgenommen hat.

Nachnahmen und Postaufträge aus Deutschland nach dem Ausland, deren eingezogene Beträge 
einem Postscheckkonto im Bestimmungsland der Sendungen zugefühi t werden sollen, 
ausgenommen/Frankreich und Korsika bei Ueberweisung des Betrags auf das Post­
scheckkonto des Office franco - allemand des paiements commerciaux in Paris, 
sind unzulässig, Nachnahmen und Postaufträge aus dem Ausland nach Deutschland 
sind unzulässig. \

Waren, die in Paketen, Einschreibbriefsendungen (mit grünem Zollzettel), Wertbriefen, Wert­
kästchen oder Päckchen aus dem deutschen Wirtschaftsgebiet ausgeführt werden, 
sind für die Devisenbewirtschaftung von dem Absender mit einer Exportvaluta- 
Erklärung schriftlich anzumelden, und zwar

1, der für den Absender zuständigen Reichsbankanstalt bihnen drei Tagen nach 
der Versendung mit Abschnitt A,

2, der Aufgabepostanstalt bei Auflieferung der Sendungen mit Abschnitt B der 
Exportvaluta-Erklärung,

Es besteht eine Reihe weiterer Einschränkungen für den Zahlungsverkehr mit deni Ausland usw. 
Insbesondere gilt die Freigrenze von 10 RM für bestimmte Arten von Zahlungen nicfrt Auskunft 
darüber erteilen die Devisenstellen, Der Absender ist für die Zulässigkeit der Zählung oder 

Versendung in jedem Fall verantwortlich.

Beachtet das Einfuhrverbot für Reichsmarknoten und deutsches Hartgeld!

Verstöße gegen die für die Devisenbewirtschaftung erlassenen Vorschriften werden mit Ge­
fängnis und Geldstrafe, in besonders schweren Fällen mit Zuchthaus bis zu 10 Jahre^ 
bestraft; die ohne Genehmigung ausgeführten Werte können eingezogen werdenA
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Nr. 164

Runderlaß Nr. 151 (48 UeSt) vom 1, November 1937
(Dev, B 1/54531/37)
betr. Neuseeland I 1, 2, 3, 4, 5; III 3s Zahlungen im Warenverkehr.

Am 30. September 1937 ist zwischen Deutschland 
und Neuseeland ein Zahlungsabkommen geschlossen 
worden. Die Veröffentlichung wird demnächst er­
folgen.

Inkrafttreten, 
Dieses Abkommen tritt am 1. Januar 1938 in 

Kraft,
II.

Geltungsbereich,
Das Zahlungsabkommen gilt nur für die Bezahlung 

neuseeländischer Waren, die von Neuseeland un­
mittelbar nach Deutschland verschifft oder versandt 
werden, jedoch auch dann, wenn die Verschiffung 
oder Versendung über Häfen in dritten Ländern 
oder durch Vermittlung, im Namen und für Rech­
nung von Personen, die ihren Wohnsitz in dritten 
Ländern haben, erfolgt,

Als neuseeländische Waren gelten solche Waren, 
die in Neuseeland erzeugt worden sind oder dort 
vor ihrer Einfuhr nach Deutschland die letzte wirt­
schaftlich gerechtfertigte und eine wesentliche Ver­
änderung ihrer Beschaffenheit bewirkende Be- oder 
Verarbeitung erfahren haben. \

Die Vorschrift der unmittelbaren Verschiffung

Zum Inkasso kann der Wechsel von einer in­
ländischen Bank ohne besondere Genehimgung über­
nommen werden. Die Bank kann die eingezogene 
Wechselsumme auch ohne besondere Genehmigung 
zum Erwerb von Devisen bei/der Reichsbank ver­
wenden. &

3. Schecks (in ausländischer Währung) können 
nur versandt werden, w^nn sie von der Reichsbank 
gemäß Ziffer 1 dieses bschnitts erworben worden 
sind.

4. Die Inanspruchnahme von Rembourskrediten 

 

innerhalb und außerhalb der Stillhaltung sowie von 
ist zulässig.

oder Versendung besteht nicht für neuseeländische / 
Molkereierzeugnisse, die vom Primery Product 
Marketing Department of New Zealand verkauft 
werden, und nicht für neuseeländische Früchte,

Tredefinakredite

ate
IV, 

Verrechnungsgeschäfte und ASKI,

5, Reichsm 
konten von 
Post sind u

Zahlungen auf freie Reichsmark- 
sländern sowie Zahlungen durch die

Priv/te Verrechnungsgeschäfte und ASKI im 
Warenverkehr mit Neuseeland können nicht mehr
genehmigt werden, 
bestehenden ASKI 

lasse geregelt,

Die Abwicklung der zur Zeit 
ist durch besondere Einzel-

unter der Kontrolle des New Zealand Fruit E 
Control Board verkauft werden.

ie 
ort

Rohstoffkreditgeschäfte,
Rohstoffkreditgeschäfte, bei denen deutsche 

Waren nach Neuseeland ausgeführt werden sollen, 
sind hicht mehr zulässig.

III.
Zahlungsweise.

Für Verbindlichkeiten aus dem Bezug neusee­
ländischer Waren, welche erstmalig nach dem 
31. Dezember 1937 fällig werden, gelten folgende 
Bestimmungen; •

1. Die Bezahlung neuseeländischer Waren erfolgt 
grundsätzlich mit Devisen, die yOn der Reichsbank 
anzufordern sind.

Die Reichsbank teilt die zur Bezahlung neusee­
ländischer Waren erforderlichen Devisen zu, wenn 
eine entsprechende Devisenbescheinigung vorgelegt 
wird. Diese Devisenbescheinigungen werden von 
den Ueberwachungsstellen im Rahmen der ihnen 
nach den Bestimmungen des deutsch-neuseeländi­
schen Zahlungsabkommens zur Verfügung gestellten 
Beträge erteilt.

2, Die Versendung von Reichsmarkwechseln und 
von Valutawechseln ohne Effektivklausel zur Be­

 

zahlung neuseelähdischer Waren kann genehmigt

VI.
Freigabe von Sperrguthaben,

Die Verwendung von Sperrguthaben für Waren­
zahlungen gerriäß Ri II 55 Abs. 2c ist im Waren­
verkehr mit Neuseeland nicht gestattet. Die Be­
stimmungen des 73/35 DSt. können daher auf die 
Ausfuhr deutscher''Waren nach Neuseeland nicht 
angewendet werden.

werden. Der 
dem Ausland 
die gemäß

egenwert des Wechsels darf nach
ur in Devisen 

iffer 1 dieses
Reichsbank /zu erwerben sind.

überwiesen werden, 
Abschnitts von der

Nebenkosten des Warenverkehrs,
Für die Bezahlung der Nebenkosten des Waren­

verkehrs, soweit sie im Kaufpreis nicht enthalten 
sind, gelten die allgemeinen Vorschriften.

VIII.
Uebergangsbestimmungen.

Vor Veröffentlichung dieses Runderlasses ge­
nehmigte Zahlungen bzw. Geschäfte der zu IV bis 
VI genannten Art können — unbeschadet der 
Sonderregelung für ASKI — durchgeführt werden. 
Dasselbe gilt für noch nicht genehmigte Geschäfte, 
zu deren Genehmigung die Devisenstellen oder die 
Ueberwachungsstellen von der Reichsstelle für De­
visenbewirtschaftung durch Einzelerlaß ermächtigt 
worden sind.



_ Hamburg don ^*^01 WW*

h:>WBf 'ÄW»
’ * - • i ' •

und W»fWB.Ch^ tr ^IoWöl>

jishBaMausafeaes-«.

IM#I. i ^anbör 19% (W''i* x 3.10G0) 140 loh Harm ?Wxw 'iwaM 
und »einer iMWm Gw$e Bi - im# Wr~

ÄiS|illR . so-orti^Br«Wh
a)

b)

Herr Hrnun darf «im Mm Ar^asr .mb M e» nit» m& es 
ohne Aktiven und WMK nur Mt mtaw s»«9diÄliotao 
B OliöMn ®W tarn wel^m ver-

.
Herr darf War «in te BÜtamti von Harvestehude Bl.

'1^ W&enatrnB® 16 iwle<gtMt^
giltst-’ >kiioh'

’ m Ch»«ha^»aaioim wrf < . .
a) Ww ' - le ' t 10m auf dM Grmds¥^

1) des . äa'<nn» «Johö* ■.■. Her in - < shtof MBoefGrsMi 
bunh vm .r Aht.nx/’ ‘ ' . ' . * '■ .' '■■• •* 
mter iir«18 ^9 1«1 »***>

2) dm Heinr<dold-in ru»41^ /'y.>ath^ -
I ■ «•' • ' .-.I . . . • . , ' '■ • . • • ', . . . •-,

.Miohm .itöilöhm c

d) Barr firm darf Wer mim ftadtam
1) die Mam iw*’ int. - -

t
^miö aw de» tawröx*ta^? B

) Herm iltaln In H
% Ober 4d» * - iitaa

r®|jn %.L /

§V|8t

3) Herm Alfreds^ in r«Bt |^^ü<cndo;M:’-x-y 
tau A#G.tBcrlint ’W r %57 >14

nur mit mimr nO- - ' »wa öohriftiiohm B '





Her» Br und seine Ehefrau eind Indent die
awaaw näem " boiohtlgen* ’ s ist daher ermord orlieh, ihr

■ * dnroh wrBtohnnda MaBnolmm ns alchom»
Gegen diese lat die Besoh^er-

n ... lerm e "orlin, müßooige -leV
lei bei Mr 1» doppelter AueferfeiBW ÄllMwifc 
e^werde hat keine' mifbehl mdo trkung.

Verfügungen, . ■ der ileherun^mo^^ ider- 
eproohan, sind nach § 37 ba.l Devlee&gesets nichtig.

Zuwlderh klungen gegtm' diese oherongBanord* 
nung dlnd s 4" MwB -Iffor alt üu'Tmgni»
und Geldetrnfo, In bonondore schweren Milon nit Suohth:’t» and 

jldetmte ^fbnr.
He Moeton? dieser

lohornngti nordnung entstehen, f llen Horm Br un und Ehe^mu
< - '■ 7 • -- wMK v n ■» • 7 mm
LWiaon^oaetg ßur 5‘wt*

<

Abschrift von l).an:
,äa) RA.Dr.Henry Minden,Neuerwall 54» (Mit PZU.)

Zusatz: Die mir für Herrn Bra.un. vorgelegte Vermögensauf Stel­
lung erhalten Sie als Anlage zurück.

a) Amtsger.Hmb.Abt.f.d.Handelsregister,
b) Amtsger.Hambg.,Abt.Grundbuchamt
c) Amtsger.Itzehoe,Abt.Grundbuchamt,Itzehoe/Holst. (2x)

Zusatz; Ich bitte Sie, mir die Anschrift des Schuldners
■ ’ Heinr.Gold sowie die Grundbuchbezeichnung d.belaste­

ten Grundstücks mitzuteilen,
d) Rbk.Hmb.,
e) Ind.+ Hdsk.,Hmb. - ,
f) Gestapo.

Zusatz: Da Braun tschechoslowakischer Staatsangehöriger ist, 
mulßte ihm der Baß belassen werden,

g) TA.Rechtes Alsterufer,
h) ZBSt.Hmb. j

Zusatz: Auf Ilir Schreiben vom 7.Juli 1958 -D VI$I 215/58.
. i) StFD.Hmb., .
k) Gauwirtschaftsberater
1) F/Ausw.

an alle mit Zusatz: zur gefl.Kenntnis.

m)



Firma
Hausmakler H.J.Winter & Sohn, 

Hamburg 1 
Ferdinandstr.67.

Ich habe gemäß § 37 a Deviserigesetz durch Siche~ 
rungsanordnung vom heutigen Tage angeordnet, daß Herr Brthur 
Braun, Hamburg 13, Bogenstr.16, nur mit meiner ausdrücklichen 
schriftlichen Genehmigung unter obigem Geschäftszeichen über^ 
die von Ihnen zurückgehaltenen Hl«! 10.000,— Teilkaufpreis awr* 
dem Hausverkauf Hamburg,Lindleystr.54/56, verfügen darf. Die 
Empfangnahme von Beträgen bedarf meiner Genehmigung nicht, wenn 
das Geld auf das Konto des Herrn Braun bei der Deutschen Bank
Depositenkasse F,Hamburg, eingezahlt wird.



&)

überholt

Schreiben an

Beti

Lindenst

Schreiben an

Alsterufer 1

Hamburg-Mannheimer-Versicherungs A. G-
Hamburg 56

Bogenstr.16.
; Nr,525308/Arthur BBetr.:

Ich habe heute gemäß 37 a Doviocngcsota durch Siche 
nmgBtmoi^nng bestirnt, daß Herr Arthur Er nm, Hamburg^ 
str. 16, Über die oben bezeichnete Versicherung nur mit meiner 
fiucdrücklichan Schriftlichen üenehmi^ng verfügen darf

Lie vorläufige ßiolwungc^no der Sollfahndunge 
III7 213738 - ist hierdurchstelle Homburg vom 7.Juli 1938

"Isar "-Lebensversicherungs 
Zweigstelle Hamburg

Alsterdamm 7
Versicherung Nr.860689/Arthur Braun

Allgemeine Versicherung

20 /25.
Versicherung Nr.T 1484715/Arthur' Braun
Hamburg Bo genstr.16.

Text wie zu p)‘



) Herrn
Wilhelm Goedeken, 
Hamburg-Kl.Flottbek 
Lünckenberg 5« 

• V -
I 

• x \ * \ • • : ’’ *-■ • / v■ • '» V ->' ' • • ■■ '
... 

■ . • ''' •

Ich habe durch Verfügung vom heutigen Tage den 
Kaufvertrag über das Grundstück Im Tale 11/15 genehmigt und 
gleichzeitig durch Sioherungsanordnung gemäß § 57 a Devisen­
gesetz bestimmt, daß der bar zu zahlende Betrag von 
HM 4-6.000,— ohne meine Genehmigung nur auf das Konto des 
Herrn Braun bei der Deutschen Bank,Filiale Hamburg,Depositen­
kasse F, gezahlt werden darf.

den f

o) Firma
Telefunken A.G. 
Berlin M.MOÜ.IHHIIU Illi Ilia II .......... ..... I

11 ’’ ‘ \ • • « ’ x 1

Ich habe heute gemäß § 57a Devisengesetz durch Siche- 
rungsanordnung beBti mt,daß Herr Arthur Braun, Hamburg,Bogen- 
str.16, über seine Forderung gegen Herrn Alfred Schaps in Prag, 
die von Ihnen beglichen wird, nur mit meiner ausdrücklichen 
schriftlichen Genehmigung verfügen darf (unter obigem Geschäfts- .. ■ r' • 1

Zeichen). Die Empfangnahme von Beträgen bedarf meiner Genehmi­
gung nicht,wenn das- Geld auf das Sperrkonto des Herrn Braun bei 
der Deutschen Bank,Filiale Hamburg,Depositenk.F,eingezahlt wird

Ich bitte,mir den Empfang dieses Schreibens zu bestätigen.



Herrn
Hausmakler Moritz Mündheim, 

Hamburg 
Neuerwall 70-74. " » r • * / * "r f *

Auf Ihren Antrag vom 20.7.1938 genehmige ich 
unter Bezugnahme auf die vorläufige Sicherungsanordnung der 
Zollfahndungsstelle vom 6.Juli 1938 und meine Sicherungsanord­
nung vom 28.Juli 1938 den Vertrag vom 15.7.1938, der zwischen 
Herrn Braun als wirtschaftlichen Eigentümer und in Vollmacht 
für den eingetragenen Eigentümer Herrn Wilhelm Henry Möller 
und Herrn Wilhelm Goedeken in Hamburg-Kl.Flottbek über das 
Grundstück Eppendorf Bl.2200, belegen Im Tale 11/13, vor 
dem Notar Dr.Heinz Theissen (Nr.No. 1172/38) geschlossen wor­
den ist. Herr Braun ist befugt, die zur Erfüllung dieses Ver­
trages erforderlichen Erklärungen abzugeben und in Empfang 
zu nehmen. Ohne meine ausdrückliche schriftliche Genehmigung dar 
der bar zu zahlende Kaufpreisteilbetrag von RM 46.000,— nur 
auf das gesperrte Konto des Herrn Braun bei der Deutschen Bank, 

. Filiale Hamburg, Depositenkasse F, eingezahlt werden. 
• ••

Einträgen'in 37a-Liste
Herrn Flügge (Judenkartei) " \

Zurück an R 2 (Gewinn d.Präger Firma ? s.Bl.6.).



©er Oberftnan^präfibent Hamburg

© e f ä f t«ft n n b e n:
(auch für fernmünbli$e Anfragen) 

werktäglich do« 9 bis 13 Uhr

(Scoifenftelle)
lMtaitf$rift: Jamburg 18, Ttagbaknew^r. 64 a

•ic j^ientVmw
«enie® tv 6ed ne: ■ t»8

* Mk L«S

BingMBVBrtwte Arthur Bram 
und BMftftu Crete Sr^rm, gab.Mataol,

jtf Ml Äöß UM wE fWX wffOÄ

' o *’M % t w 
JlUwV W. • W Ä’VM f A ’> '(W * iW®1'1 4 •’. '• *• «** W' ;

UamüS 5,37 a Wlaengwat« in dar Maaung foa
1. BesmW 1936 (MM* X 3.1000} 1«$» loh Herrn Arthur Braun 
und seiner lhefrau Grote Braun» gaWMettÄf dl» folgenden Ve»
^Uffungol^aahriinhvngen’ r.it sofortiger Wirkung aufi
a) Herr Bratm d®rf .ealna Mrna Arthur Braun aal »a Mt» »ei ob
. Ohne Aktiven tmd tÄa#lvm'rmr Mt 3Miinor nubiWiokllchiMi

antiriftliohan (Uneiwigung unter obigen Geacliäftowiohen wr*

> <?

KU <
^w-i£iXfl

afen* 'S
b) Herr Breun lotf Uber »ein Im Grundbuch von Hnrvwtehud® Hl.

461 elngatragenaa« ldfenatr«ße 16 belegene» BrunAatKok nur 
emhtt neineroBMdrttokliahen uohriftllohen Genehmigung unter

oMgm aeeohÄftaÄelehen verfügen«
o) Bern hr»un darf üMr die rtir ihn auf dem QrundatUoh

II3^äiün 1) Beo lr nchbom® Joha«btBöker in Waohandorf Vltaohoe,Grund-« 
buah vm Itwlwe# I>*3ta4«hmgfB«n4 11 Bl.543 Abt.IXX 
unter Hr.18 «tngntrngene Hypothek UW » 1«125»<***

2) dee Helnr .Gold in Xtaahoe aingatr*igenn Hypothek tlbor
Alf

ate/iM i ’ - MUe^Mt iiain^r wa^ithhliehen aehriftliohM BemJadLgBng unter
obigen Geeohäft^aelohen vwfßföBn

O Barr Braun <Utf uw sein» rordanmi^a ^egon
aXup

-alb oi
1)

2)

Ma Mam Bat*»intar M*| Banhnr« 1» ferdi-
nanABtreO* Teilkauf-
jroia em den W Hml»«s*X‘l»dl«g'Btr. 54/56»
Herm Wilhe&n Boedokan in H •aUnß^<l. Mottbek» L’ nokenberg

f« 5» HbMh** 46 • ;30*— SMikftufpreia aus d 
f .J ;

* B’.uowrhauf
BpnWgiln Bale- 11A>» wiht£i veb

3) Hem Äi|hrt<,,.M In ’üwng« riWtÄ ■ ^ rrftwia feiafim-
hon Ä«G#fBerlin» 3W rm 4»57’’>14 v .■

nur alt meiner ■ uedr;Ukllohen aeWlftllöhm (Hmhralgönf untax

3

/ 
f

.



,il »iKSmnÄ (sUsifmlto®)
■mpf». f 6 ÄLC uw £■ Iw ■ tm jof ■"

obigem Gocclülftssoiohon verfügen« Di» Brapfungnaha»;
Wh Beträgen b6t»lf seiner GcnilKMPW nioht, 
Gold nuf dra Konto des Horm braun bei dar V
WUtachan B nk,Filiale H-aburg, Uber d.w wledcrua nur
alt Keiner ^uadrt^dlchßn »ahriftliohan G*n»haigung 
wfßgt worden mpty ©IngAahlt wird. öm gesperrt» 
Konto’i«t l»beä den lauf ond«m Konto bei dar Dautach X

Bank aiMuri.oh^«a. ■ ■ $ ,
Kerr Braun d^rf Uber di® bei
1) der Victoria- au Berlin Olgenelne Versicherungs Ak

tion-Gasellseheft,Berlin 68,Xindewtr« ^/25,abg»-
Mhloesan» Vars.Mr#t 148471^ UW GM 40.000,—

6PW £■

ßWjOl

2) dar H.:uakurg«^®nirtieln«r Vomioh»rung» A»G. »Biburg, ab- 
I ge»ohlo«iMino Ver«iöh©rung Mr#595508 über ÄK ''6.400»—

>)^d»r HI»ar* bobenaroraiolMrung» A.G., iibnahen, abg»-
IllMlt* JrW »»hlooaen» Vorslobammg Mr.860689 Oer KM 3.570,—

nur Mt »«iner awdrUakliah« »olwiftliohewGene^ 
unter obig»» Geaahifftoaeichon vsrfUgan. ’ 
^) Bug .Ättgolt fUr kundige, w»»«nli^^ ist au®- 

•GhltaBlloh auf da» g»»p»rrte Konto :6m Horm Braun 
bei der DautaChen Bank.yiliele Hamburg,Deposlt^nkaea» 
F, »u entriohten. Herr Braun hA^MUM Kunden durch 
•inen Veruark auf Min»»' Kaohnungen und/odor nderan 
Sfhraiben darauf hinswelaen, lutrKMMLmgon alt

♦—. aaMldtilgant»^ Wirkung nur^anf d a baaeiohnete Konto 
t g»ä®iatet werdan teßniiiin. M>

Ferner hat Herr Bruun dio Kunden,deren außenbliok- 
Idöhe BMMMI - PnN pfiikai'oht anf HlMM

ne,miig)®'it - übersteigt,
alt MmiOhreibhriafan nauwciBcn, ^ahlun^on nur auf
Min geaparrtoa Konto bei, der WvUohen Bank,Filiale
H^burg*.xWiO»lt»nkaMe >, au leisten. Durchschlag» die- 
»er Schreibon und der Foatquittungen sind sdr einau-

8Wk' ■ reiohm. >' «®®b

Durch diese ^loherungaanordnung lat die von 
der Sollfuhndungaate unter den 6.Juli 1938 - D
VIII 213/38 - erlaMeno vorläufig» 3ioherunga'>nordnung über­
holt.



äJUL&AXJL

Herr Braun und seine Ehefrau sind Juden,die
auaauw ndern be- bsiohtigan. Es lat daher erforderlich, ihr 
Vermögen durch vorstehende MaJnahnen au eiohom.

Gegen dieao•Sioherungsahorenung tot die jeachwer-
de an den Herrn Beiohswirtafch ftnnlniater, Berlin, sulMaaig. die 
ist bei jair in doppelter Ausfertigung einaureichonj die Bo- 
sohwerd© hat keine •■tufachiebenda Wirkung. I

Verfügungen, di© der Moharungsanordnung ider- I 
aprechcn, sind nach ? 38 ;ba.l DevtaangeactB nichtig. |

Zuwiderhandlungen gegen diese uichcnHagaanord- | 
nung <nd nach $ 4? Abs.l Ziffer ß ovisongeaeta mit GofHngniß 
und Geld»traf©. In besonders schweren Villen mit Zuchthaus und I 
Geldstrafe strafbar« I

Me Koaton, die in Zusamenlwag alt dieser
<^iaherungö?nordnung entstehen, fallen Herm Bnw und Ehefrau 
geatO I 3 der 9.I)u»ehfWma^ von 20.^,1937 «um
Devisengesets aur Last. .:

In Auftrag 
ges.Kleaper.

Vorstehende Abschrift Übersende ich aur ge­
fälligen Kenntnis. *



Dienststelle

Bcc 0 } Poßzuflellunosurkunde
über die 3uftellung eines, mit ©ienftfiegel oerfchloffenen 

nebenffebenber QIuffchriff oerfebenen VriefeS.
mit

±

hierbei ein Formular gut Suftellungsnrbunbe. 
Sereinfachtt SufteUung.

(SefchäffS3eichen

Umfabfteuer 
^inkomm.-Steuer

VewertungSgefet} 
Vermögenffeuer 
QlufbringungSgef. 
(Srbfchaffffeuer

2/813/

193
193

193
193
193
193

1. Schreiben oom...........................
2. Qlufforberung 3ur Qlbgabe einer 

(Steuererklärung
3. Sfeuerbefcheib oom ....
4. ^effffellungSbefcheib oom
5. (SinfpruchSbefcheib Qlr.....
6. £abung3um................. .

iw-

®en Dorftdjenb bezeichneten Stief ^abe ich in meiner (Sigenf^aft als ^oftbebienfteter ju
heute — zwilchen Uhr unb

mittags (SeitangaOe nur auf /öerlangen) — 
(Qlorbrud für bie 3ufteUtmö an einjefperfonen, Sinjclfirmen, 

9?ecptSamväIte, Notare unb ©eri^f^vougie^er)

bem — Empfänger — ftirmehinhaber (Vor- unb 
Empfänger 3uname):
ober Vor-
ftel>et ufu>. ।......................................."/ ■.....................................
in.perfon l felbft in — ber ‘JBoljnung — bem Oefdjäf(global —

................................. Z....................  übergeben.

(QSorbruct für bie 3uftcllunß an Q3epörben, Semeinben, Korporationen unb 
Vereine [einfcpl. ber ÄanbelSgefeUfcbaften ufiv.])

bem — Vorfteher — geweblichen Vertreter — oertrefungS- 
berechfigfen VWinhaber —

.... ....... J...........................................................
in ‘Perfon in — ber QBobnung — bem OefchäffSlokal —
........................................./.................... .... :.................... übergeben.

2. Qin 
Sehilfen, 
Schreiber, 
Veamte 
ufw.

ba icb in bem SefcbäffSlokal ben — Empfänger — 
t^irmeninbaber (Vor- unb 3uname):

ba in bem SefchäffSlokal währenb ber gewöhnlichen SefchäffS- 
ffunben
aj ber angefroffene —■ Vorffeber — gefetjliche Vertreter — oer- 

trefungSberechtigfe QKifinbaber — an ber Qtnnahme ver-
felbft nicht angetroffen habe, bort be..::: ’̂— ©ehilf

Schreiber — ...... ................. ...................................
b)

hinbert war,
ber — Vorffeber — gefefclicbe Vertreter — nertretungs*
berechtigte QVitinhaber — nicht anwefenb war, 

i bort bem beim Empfänger angeff eilten .....................
übergeben. übergeben.

3. Qin /
a) ein (Wni 

liengUeb, 
b) eine/ 

bienenbe 
‘Perfon

ba ich ben — Empfänger — (Jirineninhaber (Vor-
unb 3uname):.............. ./....'..........................................  

..................................#.......................................... — 
felbft in ber Qöobnung niefjt angetroffen habe, borf 
a) bem 3U feiner ^milte gebörenben erwaebfenen

SauSgenoffen, nämlich — ber Ehefrau — bem 
(^bemann — bem Sohn — ber Tochter —

ba kein befonbereS 0efcbäffSlokal oorbanben ift unb ich auch 
ben — Vorffeber — geglichen Vertreter — oertrefungSberech- 
tigfen QKitinbaber —

I , , ............... b.................................................................
in ber hefigen Qöohnung ..............................................................

  ....... nicht felbft angetroffen habe, bort 
bem 3U feiner Familie gebörenben erroachfenen SauSgenoffen, 
nämlich — ber Ehefrau — bem (Ehemann — bem Sohn — 
ber Tochter —.. ...............................................................

4. Qin ben 
SauSwirt 
ober Ver­
mieter

b) be
, übergeben.

in ber Familie bienenben erwaebfenen 
........ ...................................... übergeben.

ba ich ben — Empfänger — glrmeninbaber (Vor-
unb 3uname):...... . ....................................... ...............

■*

............. ;........................ ’.......................................... , übergeben.
Ä ."'Mr ' .

b) be.... in ber Samilie bienenben erwaebfenen..........................
.............................. ;......... [..............................................übergeben.

ba kein befonbereS SefchäffSlokal oorbanben ift unb icb ben 
— Vorffeber — gefe^li^ch Vertreter — oerfrefungSberechtigfen 
9Hitinbabcr —

felbft in ber QBohnung nicht angetroffen habe, auch 
bie 3uffellung an einen 3ur Familie gebörenben er­
waebfenen SouSgenoffen ober an eine in ber Familie 
bienenbe erwaebfene ‘Perfon nicht ausführbar war, 
be in bemfelben'Saufe wohnenben—SauSwirf —
Vermieter.... —, nämlich be.........................................

in ber Qöobnung................. |...........................................................
nidjt angetroffen habe, auem bie 3uftellung an einen 3ur Familie 
gebörenben erwaebfenen Sau^genoffen ober an eine in ber Jamilie 
bienenbe erwaebfene ‘Perfon niebt ausführbar war, be....  in bem- 
fetben Saufe wohnenben —; SauSwirt  — Vermieter  —, 
nämlich be................... ............4................................. ............... ........

3ur Qlnnabme bereit war, übergeben. 3ur Qlnnabme bereit wal übergeben.

5. Verweigerte Qlnnabme. 
(Kommt hur in ben ^äUenl, 
2 unb 3 in befracht.)

Va bie Qlnnabme beS VriefeS oerweigert würbe — unb ber Empfänger hißt weber eine QUohnung noch 
ein SefchäftSlokal bat —, hübe ich ben Vrief am Ort ber 3uftellung 3urückgelaffen.

®en Sag bet SuKellung tjabe id) auf bem Umfctjlage bes jugefteUten Briefes vermerkt.
.........................   , .......93'M

LFAHmb Gesch. A 1 b
(^ortfehung umfeitig)

12. 10. 1937



U$r

6. Qtieber- 
legung

Sen vorfeitig bezeichneten ®rief habe ich in meiner ^igenfchaft als ^oftbebienfteter ju

mittag^ (Aeitangabe nur auf Verlangen) —

(Cöorbrud für bic Aufteilung an Eingclperfoncn, Einjetfirmen, 
9?ed)tSanwälfe ufw. f^ur gültig bei ®urd)ftreid)ung ber 

AuftellungSbermerte auf ber vorftepenbcn Seite*])

ba id) öen — Empfänger — girmeninhaber (%r- /
unb 3uname):............................. ...........J.......... J
felbft in ber ^Bohnung nicht angetroffen habe unb bie 
3uftellung webet an einen 3ur Samyie gebörenben 
erwachsenen ßauSgenoffen nod) an einte in ber Familie 
bienenbe ertoachfene ‘Perfon nod) an ben $auSroirt 
ober Vermieter ausführbar toar, /
auf ber ®efd)äftftelle bes Amtsgerichts gu

/ 
.............................     •:....... niebergelegt 
bei ber cpoftanftatt 3U ...............7................... .........

......... /........  niebergelegt.
i bei bem Oemeinbeoorffeber 3U .J.................... '..........  
.......................................... ,.....1..........  niebergelegt.

' ft 
bei bem <poli3einorfteber 3U...... |................................  
.......... ..............     niebergelegt.

Eine fd)rifflid;e SERitteilung über -bie 9cieberlegung fff unter j 
ber 2lnfd;rift bcS Empfängers
— in ber bei gcwöpnliepen Briefen üblidjen ^eifc abgegeben • 

nwrben.
— einer in ber ^ad)barfd;aft wopnenben ^erfon gut Qßeiter= 

gäbe an ben Empfänger auSgepänbigt worben.
— an ber Sür ber Qöobnung beS Empfängers befeftigt worben, 

^ie Qlbgabe in ber bei gewöpnlid)en Briefen Üblichen
QBeife war nicpt mbglid;.

fyeute i)iev — jwif^en Uljr unb

(QJorbrud für bie Aufteilung an <23epöfben, ©emeinben, Korporationen, Vereine 
[einfd)lief?Iid) ber ÄanbelSgefellfdjaffcnufw.] [^ur gültig bei$)urd;ftreid)ung ber 

AuffellungSbermerfe guf ber norftepenben Seite.])

ba kein befon^creS (Sefct)äff^lokal oorhanben ift unb id) au$ 
ben — Q^orffeber — gefet|lkhcn Vertreter — oertretungSberechtigten
9Kitinhaber — ...... ......../.......... ..............................’...................

\ /in ber Wohnung.... ....... 4-:.............................................................
nid)t angetroffen habe urtb bie 3uftellung roeber an einen 3ur Familie 
gebörenben erroachfenen ßauSgenoffen nod) an eine in ber ^amilte 
bienenbe erroad)fene ‘Perfon nod) an ben SüüSroirt ober Vermieter 
ausführbar toar, /
auf ber ©efd)äftfteHe;bes Amtsgerichts 311
.......................................... j...... ..........  niebergelegt.
bei ber ‘Poftanffalt in ...... .... ..... ............*................................... .

........................................... niebergelegt
rfteher 3U............ .............. ............... :.............

....... ..........................................  niebergelegt
bei bem ‘Polheivorfteher 3U..  ........................................ ................

.... ...............................     niebergelegt.
tiffetlung über bie SQieberlegung ift unter ber 2lnfd;rift 

oeo ^mpyangers :
— in ber bei gewöpnlftpen Briefen üblidwn Qöeife abgegeben Worben.
— einer in ber ^acp'barfdmft wopnenben ^erfon gur Qßeitergabe an ben 

Empfänger auSgepdnbigt worben.
— an ber ^ür ber ^ßppnung beS Empfängers befeftigt worben.

^ie Abgabe in ber bei gewöpnti^enBriefenüblid>en 2Öeifewarnidjtmöglicp.

bei bem Oemeinbeoi

©en Sag ber SufteUung h^be ich <tuf bem llmfchlage bes z^gefteOten Briefes vermertd.

........ ...........1...... .............. ben-............... ...............  . ..193
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Dienststelle PoMellunosurtunde
über bie Suftelfang eines, mit Vienftfiegel verfchloffenen mit 

nebenftehenber Qluffchrift verfehenen VriefeS.

hierbei ein Formular jur 3 uft e f tun g surft unb e 
Vereinfachte SufteUung.

.. 2^-815/5.8...

betrifft:

Umfa^fteuer 193....  1. Schreiben vom....................................
(Sinkomm.-Steuer 193...„... 2. Qlufforberung 3ur Qlbgabe einer
V ' Steuererklärung

VewertungSgefeh 193.....3. Steuerbefcbeib vom ................. .........
Vermögenffeuer 193....  4. geffffellungSbefcheib vom....................
QlufbringungSgef. 193....  5. SinfpruchSbefcheib Vr..........................
Srbfchaffffeuer 193....  6. Cabungjum.........................................

frftehenb bezeichneten Vrief h<*be in meiner ^igenfchaft als ^Joftbebienfteter ju
heute — swifchen Uhr unb

ober Vor­
ffeher ufw. 
in 'Pjerfon

S&reiber, 
Veamfe 
ufw.

.. .... .5 mittag^ (Seitangabe nur auf SBerlan/en) — 
(SBorbrud für bie ßufteUunQ an ßinjelperfonen, (Sw^elfirmen, 

9?ed)tgamvälte, Notare unb ©eric^tSöoäsieper)

bem — Empfänger — S^rmeninhöber (Vor- unb 
3unome): .

felbft in — ber QBohnung

ba ich in bem Sefchäff 
(Jirmeninhaber (Vor- unb

(QJorbruä für bie SuffeUung an «©epörben, ©emeinben, Korporationen unb 
Vereine [einfcpL ber Äanbel^gefeUfc^affen ufro.])

bem — Vorfteher — gefetjlichen Vertreter — vertrefungS- 
berechfigten QHifinhaber —

bem (SefchäffStokal — 
................... übergeben.

lokal ben — (Empfänger — 
3uname):

felbft nicht angefroffen habe, borf be.... — ©ehitf..... —

Schreiber —............................  ..............................

............................ übergeben.

in 'Perfon in — ber Qüobnung — bem OefchäftSlokal — 
........ I.... übergeben.

ber gewöhnlid;en OefchäffS-ba in bem SefchäftSlokal 
ffunben
a) ber angefroffene — Vo' _ o.______  

frefungSberedjtigfe QKijtinhaber — an ber Qlnnahme ver- 
hinbert war, !

b) ber — Vorfteher — ^efehliche Vertreter — vertretungs* 
berechtigte QKitinhaberj— nicht anwefenb war,

borf bem beim Empfänger adgeftellfen ......................... ...............
...;........................................... I......................................... übergeben.

3. Qin
a) einJJami 
^4i#riglieb,

b) eine 
bienenbe 
^erfon

ba ich ben —- Empfänger — g'^^aiiihub^l (VtTl-
unb 3uname):.................... ... .......................................

ba kein befonbereS SefchgftSlokal vorhanben ift unb id) auch 
ben — Vorffeher — gefeftlidjen Vertreter — verfrefungSberech- 
figfen QZUfinhaber —

in ber bicfigen Wohnung
felbft in ber Wohnung nicht angetroffen habe, borf 
a) bem 3U feiner ffamilie gehörenben eywachfenen

nicht felbft angetroffen hübe, borf
bem 3U feiner Familie (gehörenben erwachfenen SanSgenoffen, 
nämlich — ber ^h^f^Q« — öem ^h^utann — bem Sohn —
ber Stocher —

4. Qin ben 
SauSwirt 
ober Ver­
mieter

Ehemann
1, nämli^^*-^ -

bem Söhn — ber 2od)ter —
, übergeben, 

erwachfenen 
.... übergeben.

amilie b) be.. . in ber Familie
...................................... , übergeben.
ienenben erwachfenen....:......................
....................  übergeben.

/ / ba ich öen — Empfänger — girmeninhaber (Vor- 
mnb 3uname):....... ................. 4... ...............................

JI

ba kein befonbereS Sef 
— Vorffeher — gefefetieben 
Vlittnhaber —

äffSlokal vorhanben ift unb ich ben 
Vertreter — verfrefungSberechfigten

nämlicb — ber dtytfv

felbft in ber QBohnung nichy angetroffen habe, auch 
bie 3uffellung an einen aur/ffamilie gehörenben er- 
roachfenen SauSgenoffen obA an eine in ber Familie 
bienenbe erwachfene 'Perfip nicht ausführbar war, 
be in bemfelben Saufe wcpnenben—SauSwirt — 
Vermieter —, nämlich beL.......... .............................

in ber Qöohnung................ I...................
nicht angefroffen habe, auch bie 3uftellung an einen 3ur Familie 
gehörenben erwachfenen SaftSgenoffen ober an eine in ber Familie 
bienenbe erwachfene 'Perfon nicht ausführbar war, be....  in bem­
felben Saufe wohnenben SauSwirt  — Vermieter  —, 
nämlich be......................... (...................................................

b . 3ur Qlnnahme bereit war, übergeben.
......................................................................4...................................................

3ur Qlnnahme bereit war, übergeben.

Qlnnahme beS VriefeS verweigert würbe — unb ber Empfänger hier weber eine Qßohnunq noch 
lokal hat

5. Verweigerte Qtnnahme. 
(Kommt nur in ben gäUen 1, 
2 unb 3 in 93etrad;t.)

©en Sag habe tdj auf bem Itmfchlage Des jugefteHten-J ff . / v«

LFAHmb Gesch. A 1 b

vermerkt.

(tJortfebung umfeitig)
12. 10. 1937



®en uotfeitig bezeichneten Stief habe ich in meiner ®igenfchaft als ^oftbebienfteter zu 

heute h^r — jwifd)en Uljr unb

Uljr .............  mittag^ (A^itangäbe nur auf Verlangen) —

| (QJorbrud für bie Aufteilung an Einjelperfonen, Einjelftrmen, 
Rechtsanwälte üfw. [Rar gültig bei ©urchftrcichung ber 

AuftellungSoermerte auf ber oorftehenben Seite.])

I (Q3orbrud für bie Aufteilung an 93epörben, (Semeinben, Korporationen, Vereine 
[einfchlicfdich bcrÄanbelSgefellfchaftcnufw.] [Rur gültig bei®urchftretd)ung ber 

AuftellüngSbermerte auf ber borftehenben Seite.])

6. Ttieber- 
legung

ba id) ben — Empfänger -- ffirmeninhaber (%>r-'

unb 3uname):......।.......................................................  
felbff in ber Wohnung nicht angefroffen habe unb bie. 
3uffellung roeber an einen 3ur Familie gebörenben 
erroachfenen SauSg^noffen nod) an eine in ber Familie 
bienenbe crroad)fßne ‘Perfon nod) an ben öauSroirf 
ober Vermieter ausführbar war,
auf ber ©efdiäftftelle bes Slmtsgeridjts gu 
.....................  ।............................ niebergelegf,1
bei bet ‘Poffanffalf 3U

niebergelegf.

niebergelegf.

............................................. V...............
I bei bem Oemeinbenorfteher 3U 

.................................I.........  
bei bem ‘polijeioorfteher 3U..

।.................  '■...................  niebergelegf.
(Sine fehrifttiepe Rtitteilung über bie Rieberlegung ift unter 

ber Slnfchrift beS Empfängers
— in ber bei gewöhnlichen Briefen üblichen Qßeifc abgegeben 

worben.

ba kein befonbereS 0efd)äffSlokal oorbanben iff unb id) aij| 
ben — c^orffeber -4 gefe^fidjen Vertreter — oerfrefungSberedjfigfen
9Kifi^haber — .... ..... ........................... ....................................
in ber Wohnung... I.........................................................................  
nicht angefroffen buhe unb bie 3uffellung roeber an einen 3ur Familie 
gebörenben erroachfehen SauSgenoffen nod) an eine in ber Familie 
bienenbe erroadjfene >cPerfon nocb an ben ßauSroirf ober Vermieter 
ausführbar roar, 
auf ber ®efd)äftftelle bes 9hntsgerid)ts ju

niebergelegf.
bei ber ^poftanffalf 3U

niebergelegf.
bei bem ®emeinbeüorft|t)er 311

niebergelegf.
bei bem ‘Po^eiuorffeheihu

,L.....................................    niebergelegf.
Jung über bie 9Ueberlegung ift unter ber Qlnfctjrtft(Sine fcpriftliche Ciftci 

beS Empfängers
— in bet bei gewöhnlichen Briefen üblichen QBetfe abgegeben worben.
— einer in ber ^aebbarfebaft wohnenben ^erfon jur Qöeitergabe an ben 

Empfänger auSgcbänbigf worben.

— einer in ber ^a^jbarf^aft wobnenben ^erfon jur Qöetter-- 
gabe an ben Empfänger auSgepänbigt worben.

— an ber Oi ber SBobnung beS Empfängers befeffigf worben.
®ie Abgabe in ber bei gewöhnlichen Briefen üblichen , — an ber Sür bet ^Bopnung beS Empfängers befeftigt worben.

QBeife War nicht möglich. 1 $)te2lbgabe in ber bei gewöhnlichen Briefen üblichen ^ßeffe War nicptmöglid).

®en Sag ber 3uftcllung fjabe idj auf bem Umfdflage bes jugefteHten Briefes vermerkt.

, ben..................................  193



. J. WINTER & SOHN
Hausmakler

Bankkonto: Commerz- und Privat-Bank 
Fernsprecher: Sammel-Nr. 32 55 44 

Börsenstand: Pfeiler K. 5 Sitz i 
6eschäftsstunden: 9-5 Uhr 

Sonnabends 9-1 Uhr
An den

HAMBURG 1, 4. Aug; 1958
Ferdinandstraße 67 n.

He rm

Hamburg

Gr, Burstah No. 51

Geschäftszeichen R 2-815/58

Wir bestätigen Ihnen den Empfang Ihres 

Schreibens vom 28. Juli ds . Js.-

Anliegend überreichen wir Ihnen

a) eine Abschrift unseres Briefes an die Herrn 

Arthur Braun bei Gelegenheit des Verkaufes des 
Grundstücks Lindleystrasse No. 54/56 vertretende 
b-ausMaklerfirma Moritz Mündheim,

b) Abschrift eines Schreibens des Herrn Arthur Braun 
an uns vom 22. Juli 1958 

l 
mit der Bitte, davon Anmerkung zu nehmen, dass der von uns ver­

tretene Käufer des Grundstücks, Herr Johann Ahlers , Hamburg, 

Lübeckers trasse No. 120, uns Anweisung erteilt hat, den in Ihrem 

obengenannten Schreiben erwähnten Teilkaufpreis von Rm. 10.000.- 

einzubehalten, bezw. ihn daraus schadlos zu halten,bis die in 

unserem Schreiben an die Firma Moritz Mündheim vom 11. Juli 1958 

gemachten Monituren zu a,b u. c ihre Erledigung gefunden haben. 

Wir werden demzufolge Zahlungen auf das Konto des Herrn Braun 

bei der Deutschen Bank, Dep.-Kasse F, Hamburg, bezw. an ihn selbst
VH 

vorläufig nicht leisten.



4. Aug. 1958

An den
*■ Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg

( Devisenstelle ) *

■L Hamburg.-'
I ***

■ Gr. Burstah No. 51

Geschäftszeichen R 2-815/58

^ir bestätigen Ihnen den Efepfaaig Ihres 
Schreibens von 28. Juli ds. Js.-

Anliegend überreichen wir Ihnen

a) eine Abschrift unseres Briefes an die Herrn 

Arthur Braun be? Gelegenheit des Verkaufes des 
Grundstücks Lindeys trasse No. 54/56 vertretende 
BausMaklerfirma Moritz Mündheim,

b) Abschrift eines Schreibens, des Herrn Arthur Broun 
an uns vom 22. «Juli 19J8

Bit der Bitte, davon Anmerkung zu nehmen, dass der von uns ver- 

tretene Käufer des Grundstücks, Herr Johann Ahlers , Hamburg, 

Lübeckerstrasse No. 120, un Anweisung erteilt hat, den in Ihrem 
osengenaAnten Schreiben erwähntenTeilkaufpreis von Hm. 10. 

einzubehalten, bezw. ihn daraus schadlos zu halten bis die in 

unserem Scnreiben an die Firma Moritz Mündheim vom 11. Juli lyj8 

gemachten Monituren zu a,b u. c ihre Erledigung gefunden haben. 

Air werden demzufolge Zahlungen auf das Konto des Herrn Braun . 

bei der Deutschen Bank, Dep.-Kaaae F, Hamburg, bezw. an ihn selbst 

vorläufig nicht leisten.

trez
Anlagen 
.F/Br.
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Neuerwall 70/74

Hach dem
Finanzantes für

nu nir ehr eingereicht haben.

Devisengenehmigung für die Hypothek Fetztel noch folgende, 

vor der Auflassung seitens des Verkäufers zu erledigende Formali-

Hypothek Braun

hypothek ( Abt. T7T Ho.

Preuss.Beant enverein zu Hannover;

) Lccchung des Auflassungsreohts Siegnund Wolf in Brünn. 
. —.mnn i-.-wi

Wir weisen darauf hint dass ^te bei Gelegenheit der

Auflassung erfolgte Barauszahlung von Rn. 11000

Voraussetzung geschehen ist alle noch offenstehenden
Sachen in kürzester Zett erledigt 

‘ Verstehenden. insbe^. der Pos. a.
werden. Da dieses nach

) nicht zu erwarten ist

h&oeri Sie in Auftrage des Herrn Johann Ahlers zu bitten 
\ Herrn ä^aun zu veranlassen* /
/

i. ***** ***** ’*** *•*•■**■■ •* *** *•’**"* •*** **• «W* Wl Wim wW» -MMrWW w w

betrag von Rn.. 11000an unser Fonte bet der

fomers - und Privat - Bank zurückzuvergüten; sie verbleibende 

bei uns als Treuhän 'er - wie es auch ursprünglich beabsichtigt

war, in Depot bis alle noch offenstehenden Anträge endgültig

erledigt bezw die Eintragungen im Grun buche erfolgt sind 
Hochachtungsvoll

HM



Abschrift. Prag, den 22.7.1938
Klimentska Ila b/Kletzel

r. . „h- Firma
H.J. Winter & Sohn

Hamburg

Ich bestätige Ihre w. teilen vom 19* d.M. und 

bedaure es vor allem sehr, dass der Hypothekenbrief über bewusste 

M. 2500.- scheinbar in Verlust geraten ist. Im Grunde genommen, kann 

doch aber mit diesem Posten absolut nichts geschehen, da derselbe doch 

von mir zur Löschung mit eingereicht worden ist. Es befremdet mich 

daher etwas, dass Sie trotzdem die vorläufige Rückzahlung dieses Be­

trages von mir verlangen, noch dazu, wo Sie durch die Einbehaltung der 

Hypothek Metzel von 10 mille, die doch ebenfalls zur Löschung einge­

reicht ist 4fach gedeckt sind. Im übrigen war und bleibt es stets mein 

oberster Grundsatz alle Angelegenheiten ordnungsgemäss zu erledigen, 

Sodass Sie bezgl. der in Hede stehenden Hypothek ohne Sorge sein 

können.

Hochachtungsvoll 

gez . A. Braun ■

4



Dr. Henry Minden
RECHTSANWALT

BEI OEM HANSEATISCHEN OBERLAN DESQERICHT, DEM 

LANDGERICHT UND DEM AMTSGERICHT IN HAMBURG

Hamburg 36, den 2. August 1938
NEUERWALL 54

FERNSPRECHER: 34 88 48 UND 34 68 49

BUREAU

GEÖFFNET VON 9 - ö UHR, SONNABENDS BIS 3 UHR 

SPRECHZEIT NACH VERABREDUNG

An den

BANKKONTO: 

DEUTSCHE BANK FIUIALE HAMBURG

POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 84568

»»»»«»

Aktenzeichen: R 2/813/58
Betr.: Sicherungsanordnung Arthur Braun, Hamburg, Bogenstr.16

Ich überreiche in den Anlagen
1) Abschrift meines Schreibens an die Deutsche Bank,Depositenkasse F , 

Hamburg,Grindelallee, wegen Einrichtung und Speisung des Sperrkontos
2) Abschrift einer Anweisung an die Firma Arthur Braun,Hamburg, in die ich 

das Ergebnis der mündlichen Rücksprache vom 2.8<58 hineingearbeitet 
habe

3) Ich wiederhole aus der anliegenden Anweisung, dass nur 2 Schuldner 
Verpflichtungen über RM.1000.— haben und zwar

1) S.Schulz, Altona, RM.i5i6.84
2) S.Seitmann, Hamburg u 1608.—

Ich überreiche gleichzeitig Durchschläge der Schreiben an die beiden
Kunden nebst Postquittungen . -

Ich bitte ergebenst, die zu 2)überreichte Anweisung
daraufhin durchzuprüfen, ob sie dem Inhalt der mündlichen Unterhaltung 
entspricht und wenn nicht, mich sofort hu benachrichtigen, damit ich etwa­
ige Missverständnisse sofort richtigstellen kann .

Der Rechtsanwalt

m/Kopie
4/ Anlagen



Dr. Henry Minden
RECHTSANWALT

BEI OEM HANSEATISCHEN OBERLAN DESQERICHT, DEM

LANDGERICHT UND DEM AMTSGERICHT IN HAMBURG

B U REAU

GEÖFFNET VON ©'S UHR, SONNABENDS BIS 3 UHR

SPRECHZEIT NACH VERABREDUNG

BANKKONTO: 

DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 

POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 645 66

Hamburg 36, den 2. ig™
NEUERWALL 54 °

FERNSPRECHER: 34 68 48 UND 34 68 40

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 

- Devisenstelle —
Hamburg 11

*

Aktenzeichen: R 2/81?/38
Betr.: Sicherungsanordnung Arthur Brann, Hamburg, Bogenstr«16

Ich überreiche in den Anlagen
1) Abschrift meines Schreibens an die Deutsche Bank,Depositenkasse F , 

Hamburg,Grindelalles, wegen Einrichtung und Speisung des Sperrkontos
2) Abschrift einer Anweisung an die Firma Arthur Braun,Hamburg, in die ich 

das Ergebnis der mündlichen Rücksprache vom 2.8.38 hineingearbeitet 
habe

3) Ich wiederhole aus der anliegenden Anweisung, dass nur 2 Schuldner 
Verpflichtungen über RM.1000.— haben und zwar

1) S.Schulz, Altona, RM.1516.84
2) S.Seltmann, Hamburg n 1608.—

Ich überreiche gleichzeitig Durchschläge der Schreiben an die beiden 
Kunden nebst Postquittungen

Ich bitte ergebenst, die zu 2)überreichte Anweisung 
daraufhin durchzuprüfen, ob sie dem Inhalt der mündlichen Unterhaltung 
entspricht und wenn nicht, mich sofort hu benachrichtigen, damit ich etwa- 
ige Missverständnisse sofort richtigstellen kann .

I
Der Rechtsanwalt

m/Kopie
</ Anlagen



Dr, Henr» Winden 
Redrt9anwaU08c.necnwonw«a£Ds^ f^r &ie Devisenstelle,Hamburg 

lamburfl B6, •
Wd 84-^ *

2. August 1938

An die
t Deutsche Bank 

Filiale Hamburg , 
Depoeitenkasse F ,

Hamburg •
Rmae»siK&-aiaxMs*axmlBK*»

Qrindelallee

Betr.i Konto Arthur Braun .
Die von der Devisenstelle Hamburg getroffene Sicherung»annrdmmj 

wird Ihnen bekannt sein, ich füge eine Abschrift bei und richte Ihre Auftoeri 
samkeit auf den Absatz f.~ Ilm ich gestern mit der Zentrale am Adolphsplatj 
abgeetimmt habe, wird neben dem laufenden Konto ein gesperrtes Konto bei
Ihnen eingerichtet, über das nur mit Genehmigung der Devisenstelle Hamburg
verflgt werden darf. Ich habe sowohl mit der Devisenstelle als auch mit der

! Firma Arthur Braun abgemacht, dass von jetzt ab sämtliche Eingänge zu Gun- 
sten von Arthur Braun bei Ihnen ausnahmslos auf das Sperrkonto und nicht

j v<

auf das nicht gesperrte Konto gebucht werden. Die Speisung des frei
Kontos wird in Zukunft in der Weise geschehen, dass von Zeit zu Zeit ent- 
sprechende Anträge an die Devisenstelle gerichtet werden, mit deren Genehmi­
gung dann vom gesperrten Konto Beträge auf das freie Konto überwiesen wer­
den können . 1

Ach habe zugleich mit Ihrer Zentrale gestern abgestimmt, dass 
für die Kinridhtun^ des neuen gesperrten Kontos neue Unterschriften nicht 
erforderlich sind .

Ich habe mit der Devisenstelle abgemacht,dass sie eine Abschrif 
dieses Schreibens erhält. Ich bitte Sie jedoch um dis Gefälligkeit, mir den 
Empfang dieses Schreibens und ferner zu bestätigen, dass Sie gemäss der 
Anordnung der Devisenstelle und diesem Schreiben: verfahren werden . * ■ • ‘i a

Hochachtungsvoll



Abschrift für die Devisenstelle,Hamburg
Dr. Henry Minden

Rechtsanwalt
Hamburg 36, Neuerwali 54

TÄ;
2. August 1938

Dr.U./?•

Firma
Arthur Braun ,

Bogenstr*16

Ich bestätige die Unterredung, die ich heute mit 
Ihren sehr geehrten Herren Cohn und Lewin gehabt habe. -

Ich habe heute auf der Devisenstelle vereinbart, 
dass alle Eingänge aus neuen Warenlieferungen im Sinne der Sicherungsanord-
nung restlos nur noch auf das neue Sperrkonto kommen dürfen • - Ferner dür- nny
fen/auf das neue Sperrkonto die Zahlungen aus den Forderungen gegen solche 
Kunden kosmen, die am Tage des Eingangs der Sicherungaanordnung, also am 
1.8.193&, mit mehr ale RM.1000.— in Ihren Büchern belastet waren. - Das 
sind die Firmen

S. Schulz, Altona RS.1516.84
8. Seltmann, Hamburg " 1608.—

Sie haben mir erklärt, dass weder in der bautechniechen noch in der Textil- 
Abteilung äusser diesen beiden Kunden irgendwelche Kunden vorhanden sind, 
die mehr als RM.1000.— schulden .

Sollten nun diese beiden aufgeführten Posten oder
irgendwelche Beträge aus Warenlieferungen nach dem Eingang der Sicherung»-, 
anordnung, trotz Ihres Hinweises gemäss meiner gestrigen Anweisung, an 
Sie in bar oder auf Postscheckkonto eingehen, dann werden Sie diese Beträge 
sofort auf Sperrkonto einzahlen und mir1 die Bankquitt ing zukommen lassen, 
die ich der Devisenstelle vorlege. Auch dieses habe ich mit der Devieenstel 
le abgestimmt. - Ich füge für Sie eine Abschrift meine» Schreibens an die 
Deutsche Bank bei und bitte Sie, sich auch danach zu richten •

Zur Zahlung der laufenden Verbindlichkeiten wie 
Mete, Gehälter, Auslagen und dergl. stehen Ihnen die nicht per Bank ein- 
gehsiden alten Forderungen unter Rü.1000.— zur Verfügung •

Auf Grund der Rücksprache mit .der Devisenstelle
ersuch® ich Sie, mir aufsugeben j
1)

2)

Wie gross ist Ihr Bedarf an laufenden Ausgaben für den Zeitraum eines 
Monats, >• ■ • •
wieviel eteht Ihnen zurzeit davon zur Verfügung aus den freigelassenen 
Kitteln, in bar, Postscheckkonto und schliesslich fju den im Laufe 
dieses Monats nicht auf Bankkonto eingehenden alten Forderungen unter 
BM.1000.—

Der für.den Zeitraum eines Kont.ts demnach nicht gedeckt Betrag ist
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‘&ead)tcn§toerte ‘Siegeln
für ben SUerfe^r an bett ^oftfdjaltcrn

®ie «ßofi bittet,
1. für ^oftgef^äfte mögltdjft ni^t bie §anpt« 

Vertehraffitnben 31t wählen;
2. auf alle freisnmachenben ©enbungen bie 2Kars 

Jen Vor ber Einlieferung auf3Utleben; bei 
Wrieffenbungen, ^ßoftanweifungen unb Sahl- 
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unb bei gleichseitiger (Sin- ober 1tu§sahlung 
von brei nnb mehr «Boftanweifungö» unb Sahl« 
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aufgerechnete 3ufamntenfteUnug ber 311 
3ahicnben ^Beträge vorsnlcgen j

5. bei eignem ftärferem SBerfehr bie be» 
fenbern Ginricptungen ((Hnliefcrnngö» 
buchet, Gelbftborbereitung von jäteten, 
(Sinfchreibbriefen ufm.) 3U bennfjen.
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«B<ilnw==<!Poftanweifung><pft—spafet,^n=,iBäct* 
chen, W = Wert, 3? — 3ttblf^rte. •



zugeben, damit ich bei der Devisenstelle beantrage, dass dieser Betrag vom 
Sperrkonto auf das freie Konto umgelegt wird, von dem Sie nach Belieben 
ziehen können *

Zur Begründung des Antrags muss ich aber eine Aufstellung ha- 
ben, die äusser den Ihnen zur Verfügung stehenden Beträgehrjoch kurze Anga­
ben darüber enthält, was an Gehältern, was an Miete und was an sonstigen 
Ausgaben im einzelnen gebraucht wird.

Die Bezahlung von Warenforderungen aus dem Sperrkonto vollzfeht 
sich folgendermassen :
Sie schicken mir in Jfacher Ausfertigung eine Aufstellung der zu zahlenden 
Rechnungen nach folgendem Schema j

laufende Nummer Name u.Anschrift d.Gläubigers Betrag
und fügen die Rechnungen bei * - Ich werde dann anhand dieser Unterlagen 
die Freigabe eines entsprechenden Betrages vom Sperrkonto beantragen .-

Ich nehme an,dass Sie nach einer kurzen Anlaufszeit in Zukunft 
die Anträge selbst werden stellen können

Hochachtungsvoll



Arthyr ® : , 2 .August
HA? ‘CIRO 13 Einschreiben

Bogenitrcße 16 pa>
Ist 55 72 96

I

Mein Guthaben bei-Ihnen beträgt RM 2214.79 
Ich bitte Sie davon Kenntnis zu nehmen,dass gemäss obrigkeit­
licher Anordnung die Zahlung des obigen Betrages mit schuld- 
tilgender Wirkung nur auf mein Konto bei der Deutschen Bank, 
Filiale Hamburg,Depositenkasse F geleistet werden kann.

Hochachtungsvoll



Der Qlbfenber mirb gebeten, nur ben umtanbeten Seit au§3ufütten

*) GrHärung bet «Hbf Übungen untfeiHg. - Din 476



'S c artens Werfe Siegeln
für ben ‘23erfe()r an ben ^oftfdjaltern

®ie <ßoft bittet,
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2. auf äße freisumadbenben ©enbungen bie 9Kar* 
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Bogenst-cie 1
Tet 55 72 96

2 .August 38.

Einschreiben «MM M. M* WM» <MM» WM» WM. 'M» MM M** MM «"»

Fa.
S. S c h u 1 z

r

Altona

Mein Guthaben bei Ihnen beträgt HM 1316.84 . "
Ich bitte Sie davon Kenntnis zu nehmen,dass gemäss Obrigkeit 
lieber Anordnung die Zahlung des obigen Betrages mit schiUd- 

tilgender Wirkung nur auf mein Konto bei der Deutschen Bank, 

Filiale Hambürg,Depositenkasse F geleistet werden kann.
Hochachtungsvoll



Hamburg, den...l.». nugus-t........... 8Moritz Mündheim 
HAUS- und HYPOTHEKEN-MAKLER 

GRUNDSTÜCKS-VERWALTUNGEN

BÖRSENSTANDi 22 B, SITZ H

FERNSPRECHER! 34 73 24/25

GIRO-KONTO BEI DER REICHSBANK 
UND BEI DER

DRESDNER BANK, KONTO NR. 3499

POSTSCHECK - KONTO । HAMBURG 42313

'^'Dr.iyiia.

Betr.52-813/28

ich empfing Ihre Genehmigung vom 28.ds.Mts .und

bitte nunmehr Ihre Genehmigung zu erteilen, dass

1.) aus dem Kaufpreisteilbetrag von Rmk. 46.000.-- ein Betrag von

Rmk. 3.000.—

mir zu getreuen Händen bezahlt werden darf,zur Bezahlung der 

Herrn Braun nach dem Vertrage treffenden Kosten, wie Grund­

erwerbsteuer ,Maklergebühr ,IJotar-und Gerichtskosten. Ich wer­

de, falls Sie es wünschen, eine Abrechnung hierüber einsen- 

den. Ein Herm Braun dann noch kommender Betrag wird an das 

gesperrte Konto des Herrn Braun bei der Deutschen Bank,De­

positenkasse F bezahlt.

2.) dass auä dem Kaufpreisteilbetrag 10/ =

Rmk. 8.100.—

von dem Käufer einbehalten wird.Hieraus bezahlt der Käufer

nach dem Vertrage, die Herrn Braun treffende V/ertzuwach

wäre ihm wohl aufzuerlegen, den Restbetrag

an das obengenannte Sperrkonto des Herrn Braun zu bezahlen



Bet xj®
Hamburg, 6 .August 1938

R 2-813/38

1) Unter Bezugnahme auf meine Sicherungsanordnung 
vom gö.Jull 1938 genehmige ich die beiden umseitigen 
Anträge. Die nicht zur Bezahlung der Steuern,Kosten 
und Gebühren verbrauchten Beträge sind auf das
gesperrte Konto des Herrn Braun bei der Deutschen Bank
Filiale Hamburg, epositenkasse F, einzuzahlen. Über

/ 6 die Zahlungen ist mir eine Abrechnung nebst Unterlagen 
einzureichen

Etwa erforderliche Devisengenehmigungen werden
X

hierdurch nicht ersetzt

2) zur



L

$>0« 3eld)ett für bocfcwerHgen 
eebenflverfi4)erMng§f^utj

■ i

Versicherungs-Aktien-Gesellsclvcift, Humburg
MM

GEGR.1899

Sammelnummer 44 22 41

1-'

Vorstand: Dr. Hermann Hitzier, Vorsitzer; Robert Fries, Ernst Fiedler - Aufsichtsratvorsitzer: Dr. Julius Schlinck

Drahtanschrift:
Hamavag Hamburg

Postscheckkonto:
Hamburg 55 55

Bankkonten s
Reichsbankhauptstelle Hamburg 
Giro-Konto Nr.7348

Deutsche Bunk Filiale Hamburg

HAMBURG 36,
Alsterufer 1

□ CTpi CCT. (Bei Beantwortung wird um
* gleichlautenden Vermerk gebeten.)

Braun,Hbg.
Ihre Zeichen:

Unser Zeichen

Eeu/Schr

An den Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle)
H a m b u r g 11»(15)

Hindenburvh.au

Gemäss Ihrer Sicherungsanordnung vom 
engesetzes haben wir bei uns vermerkt

Ihr Zeichen

Herr Arthur
icherung16, welcher die obenbezeichnete Ve 

über die Rechte und Ansprüche aus der Versicherung
nur mim Ihrer ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung verfügen

Im übrigen beziehen wir uns auf unsere Erklärung vom 15
vorläufige Sicherungsanordnung der Zollfahndungsstelle Hamburg.
teil-ten wir mit
weiteren bei uns laufenden

der Rückkaufswert
betrug

darf

Dort
der obenbezeichneten Versicherung

Versicherungen de
keine

Herrn Braun f e s t züsi e 11 ea
dieser Versicherung zum 1 Mt

Hamburg-Mannhe ime r
-Aktion-Ges eils chaft,Hamburg.

Hindenburvh.au


LEBENSVERSICHERUNGS­ AKTIEN SEILSCHAFT

Anschrift: Isar Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft München, Giselastraße 21/23 POSTSCHECK DRAHTANSCHRIFT
MÖNCHEN 5885 ISARAG

FERNRU

BANK: DEUTSCHE BANK, FILIALE MÜNCHEN

Herrn Oberfinanzpräsident Hamburg 
- Devisenstelle - BETRIFFT: Police Nr. 860 689

Arthur Braun

Hamb u r g 11, 
Grosser Burstah 31
Hind enburghaus• UNSERE ZEICHEN IU/M1/MX 

(in der Antwort bitte angeben)

IHR SCHREIBEN VOM 28 • VII • J8 • MÜNCHEN 23, döU 6» ÄUg«^8
Giselastr. 21/23

Wir bestätigen den Empfang Ihres unterm
28. Juli d.J. an unsere Zweigstelle Hamburg gerichteten Schrei 
bens, auf Grund dessen wir davon Kenntnis genommen haben, dass 
Herr Arthur Braun in Hamburg über seine obenbezeichnete Ver­
sicherung nur mit Ihrer ausdrücklichen schriftlichen Genehmi­
gung verfügen darf.

Le bensver sicher ungs-Akti enge Seilschaft

Vorsitzer des Aufsichtsrats: Direktor Dr. Otto Hafner / Vorstand : Professor Dr. Paul Riebeseil, Vorsitzer / Konsul Albert Schorss / Dr. Max Eckert



LEBENSVERSICHERUNGS- AKTIENGESELLSCHAFT

' bayer. GoK^

Anschrift: Isar Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft München, Giselastraße 21/23 POSTSCHECK
MÖNCHEN 5885

DRAHTANSCHRIFT 
ISARAG

FERNRUF 
33811

An den BANK: DEUTSCHE BANK, FILIALE MÜNCHEN

Herrn Oberfinanzpräsident Hamburg 
— Devisenstelle - BETRIFFT: Police Nr. 860 689

Arthur Braun

Hamburg 11, 
Grosser Burstah 31 
Hind enburghaus. / • | A. I I * III I/MlAr.(in der Antwort bitte angeben)

IHRE ZEICHEN: 2—813/38 IHR SCHREIBEN VOM 28.VI1.38 e MÜNCHEN 23, den 6. Aug.38»
* Giselastr. 21/23 w

Wir bestätigen den Empfang Ihres unterm
28. Juli d.J. an unsere Zweigstelle Hamburg gerichteten Schrei­
bens, auf Gru ;d dessen wir davon Kenntnis genommen haben, dass 
Herr Arthur Braun in Hamburg über seine obenbezeichnete Ver­
sicherung nur mit Ihrer ausdrücklichen schriftlichen Genehmi­
gung verfügen darf.

ISAR x
Le ben sv er sicherungs-Ak tienge

Vorsitzer des Aufsichtsrats: Direktor Dr. Otto Hafner / Vorstand : Professor Dr. Paul Riebeseil, Vorsitzer / Konsul Albert Schorss / Dr. Max Eckert



Das Amtsgericht Jtzehoe, den 1, August 19,38 
y A q hw Ö

R 2-813/38
■

n“ *

Jn der Grundbuchsache Jtzehoe

£ Aua i w v

Landmann Johannes Stäcker in

Band Blatt Hr.
* ■ V 4 *’

Pöschendorf, wird mitgetei

Anschrift des Heinrich Gold hier nicht bekannt ist

Grundbesitz hat er in Jtzehoe nicht

Schreiben an die Zollfahndungssteile

in Hamburg vom 12 213/38- wird Bezug ge=

nommen.

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten 

(Devisenstelle)

in Hamburg 11

Anordnung

Just izangestellte r«





TELE TELEFUNKEN
GESELLSCHAFT FÜR DRAHTLOSE TELEGRAPHIE M.B.H.

Herrn Oberfinanzpräsi 
deuten Hamburg

IHRE ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM U N S ER’Z E'I C H E N

BETREFF»

s-Berlin übermittelt uns Ihr Schreiben vorn

Angelegenheit ist von uns
Ihnen daher ausdrücklich den Erhalt ihres Scnrerbens und
werden die von Ihnen gegebenen Anweisungen beachten

GESCHÄFTSSTELLE HAMBURG

FERNSPRECHER . 
SAMMEL-NUMMER 32 15 46

BANK - KONTO « 
DEUTSCHE BANK UND DISCONTO-GES. 
FIL. HAMBURG, ABT. ADOLPHSPLATZ 8

TELEGRAMM-ADRESSE:
TELEFUNKEN HAMBURG

POSTSCHECK-KONTEN« 
FÜR TEILZAHL-VERTRXGE HBG. 66 00. 
FÜR SONST. ÜBERWEIS. HBG. 670 82

AUSLIEFERUNGSLAGER:
BREMEN, BAHNHOFSPLATZ 8 FERNSPR.: DOMSHEIDE 25351/52

KIEL, KEHDENSTR4SSE28 FERNSPRECHER: 6080

■cHbent i| Der QbeSTmanj^ ।
HAMBURG Tj '•"'denl l)l|
FERDINANDSTRASSE 29

I 16. AUG. 1938 VmZ" ]

GesellschaftÄür dr tlose Telegiaphie m. b. i

Vertretu
sche^stelle Hamburg

Klangfilm G.m. b. H.



Dr. Henry Minden Dr .M/s
RECHTSANWALT

BEI DEM HANSEATISCHEN OBERLAN DESQERICHT, DEM

LANDGERICHT UND DEM AMTSGERICHT IN HAMBURG

Hamburg 36, den 17. August 1933
NEUERWALL 54

FERNSPRECHER: 34 88 48 UND 34 68 49

B U REAU 

GEÖFFNET VON ©*6 UHR, SONNABENDS BIS 3 UHR 

SPRECHZEIT NACH VERABREDUNG An den
BANKKONTO: 

DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 

POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 845 66

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg
-Devisenstelle-

Hamburg 11

'M
Betr.: R 2 /813/38 - Arthur; Braun,Hamburg,Bogenstr. 16

In der Angelegenheit Arthur Braun ist unter den
Aussenständen Uber RM 1.000,— eine solche aufgeführt worden von

Frau S.Schulz,Altona RM 1.516,84
Frau Schulz hat dem Büro des Herrn Braun berichtet

dass sie infolge schlechten Geschäftsgangs zur Zeit nicht in der 
Lage sei diesen Betrag zu begleichen und hat darum gebeten,die - 
von Herrn Arthur Braun gelieferte Ware im Gegenwert dieser 
Fakturen zum Ausgleich dieser Forderung zurückzugeben. Das Büro 
hat die Ware entgegengenommen, sich jedoch eine endgültige Er­
klärung über die Stornierung der Fakturen vorbehalten.

Da in dieser Stornierung eine Verfügung über die
Forderung liegen würde, die dortseits zu genehmigen wäre,so 
beantrage ich;-

die Stornierung zu genehmigen.
Die Herren Levin und Cohn vom Büro des Herrn

Arthur Braun bestätigen mir,dass die von Frau Schulz zurückge­
gebene Ware dem Fakturenbetrag nach sich ungefähr mit der aus­
stehenden Forderung deckt.

Der Rechtsanwalt:-

m/Kopie



Hamburg, den 19,August1 958

R 2/815/58

1) Herrn
Rechtsanwalt Dr.Henry Minden, 

I Hamburg 56
Heuerwall 54*

*

Zu Ihrem umseitigen Antrag

Im Hinblick auf meine Sicherungsanordnung 
vom 28.Juli 1958 gegen Arthur Braun genehmige ich die
Stornierung der Forderung über 
fünfhundertsechzehn 84/100 Rii) 
Hamburg-Altona, wegen Rückgabe 

Etwa erforderliche

RM 1516,84 (Tausend— 
gegen Frau S. Schulz 
der gelieferten Ware 
devisenrecht1lohe

Genehmigungen werden durch diesen Bescheid nicht 
ersetzt.

zur

u

wa



I r

Slpnb ober iöcruf)
IS ■

ginantmt

©efdjäft ß^eidjen:

Rimmer 5lr.
W 47

(Sofort!

(Ort) (^s>

Str. 5lr.

^ernf^redjer: .

SauSanfdjlufj 5lr.:

W

bte ©ebeime (Staatspolitiks Hernn

Sfaafspolßeiftellei^

©egenftanb: Vorbereitende 9KaßnaI)tnen jur Verlegung bes VSoIjnfi^es ins Ausland.
O 2011 A __5 ITT

Vorgänge: a) ßrlag beS SReichSminifterS ber ginanjen boin 29* ©ejember 1936 — Q-p^g—ßlö'n

b) 6ria^ be§ ©eljeimen StaatSpolijeiamtS bom 17. ©ejember 1936 — II. 1B 2 SUIgem. 3lr. 171E —,
c) Wnbfc^reiben be$ Spräfibenten beS. ßanbe^finanjamtg Scrlin (Zentrale ^adjricfytenftelle) 

bom 6. SRobember 1935 — 0, 2011 j

(Romaine)

SlUeininhaber — SRitinhaber — 5profurifl — efdßaftSführer
(Quname)

^irma

geboren am*

ßreiS:

Staatsangehörigkeit 
.^utfchÄiS2!

tmb feine ©befrau

geborene

nach...... 
ßu gehen.

geboren am

^r ei 3:

3übin3

Bogan
btabfidjtigen — in§ Sluglanb, unb jtvar

^Intnetfungen J) biß 3) find auf ber 2. Seite abgebrudt

Sßorbr. A 107g (außerhalb Sßerliuß)

£anb: ................ . .......

//

■
'S

23erbad)t3*

8.37 (5000)



53 er bad^ t § grünb e4):

Slnmertungen:

!) <Die gupänbtßtcit ergibt (id) auß bem Chlag vom 22. Slpril 1937 — IWBl. i. 93.1937, Sp. 661

2) 3m ®efd)äftSVerfe^r finb tünftig in ber Siegel folgenbe Be^cid^nungen 311 venvenben:
für einen jübifdjCH (vgl. § 2 9Ibf. 2 ber »Srften Bcrorbnung 511m ^cidjöbürgergefck« vom 14. November 1935 —

9t®BL I, 0. 1333 —) mit gwei VoHjübifdjen ®rof eitern: SÖlifd)Hng erften ©rabeg,
für einen jübifflen SJtifc^Iing mit einem nolljübifdjcn ®roßefterntei(: 9Jtifd)ling ^Veiten ©rabeS,
für eine ^Jerfon beutfdjcn ober artvermanbten 93iuteö: 9eutfd)blüfiger (9hmber(afi beö 3ieid)g^ unb ^JreuJifdjen S)lmijler8 

bc$ 3nncrn vom 26. November 1935 — IB 3/324 II —, abgebrudt im S)Hni[reria(btatt für bie ^reufiifdie innere ^erivaltunn 
1935/ Sp. 1429).

3) Über bie ^cgrifföbeftimmung »3ube« ergibt fid) baö ^ä^ere aus § 5 ber »Erften 93erorbnunq Aum ^eidjSbürqeraefeU vom 
14. November 1935 — 910^1.1, (5. 1333 —.

4) »SBerbcidjtSgrünbe« fommen beifpielötveife in 93etrad)t:
Antrag auf Erteilung eineä SReifepaffeö, üluflöfung beS ©cfc^äftS ober ber Sßo^nung, ^erfauf von ©runbftüden, Beteiligungen uftv.

Antrae auf - äatellung einer UnbasienJcliciiicelts— ‘MHT
WSw* wXib^ * o

ga[[§ bort nod) weitere facf)i>ienlid)e Angaben gemalt werben fönnen, bitte id), mir biefe
Mort 

mitguteilen. v
* ©ie in bem unfenftebenben Verteiler angegebenen ©ienft [teilen Ijaben Slbfdjrift bon biefem Schreiben 

mit bem gleichen ßrfudjen erhalten.

c) Steic^Sbantanftalt in......................Us Ä»fM. W>.w. jj.................................................................................

d) .................... .............. ....................................................

e) 3entraIeSteuerfa^nbungpeI(ebeibemDberfinangptäfibcnten8erlin,53erlinS!B15/ßurfürftenbamml93/194.

0

© 4913 37 II 1) Din 476 A4



REICHSBANKHAUPTSTELLE HAMBURG
Postanschrift: Telegrammanschrift: Reichsbankgirokonto Nr.l
Hamburg 11, Alterwall Nr. 2-8 Reichsbank Hamburg Postscheckkonto: Hamburg Nr. 3 
Fernruf: Nummer 361971-78

Herrn

sonnabends von 9 —

Geschäftszeit 
von 9 — 14 Uhr

Uhr

Ihre Nachricht vom Unser Zeichen

Oberfi
(Devisenstelle

amburg

1. SEP. 1938 Vm

Ihr Zeichen Tag

31.August 1938
Betr. Anfrage des Finanzamts Hamburg Hechtes-Alsterufer vom 22.8.38 

- Reichsfluchtsteuerstelle - w/AusWanderung des Herrn Arthur 
Braun, Hamburg 13, Bogenstrasse 16.

Von Herrn Arthur sind Forderungen auf G-rund
von Warenexporten nicht angemeldet worden.

Herr Arthur Braun hat uns eine Darlehnsforderung in
Höhe von

Igegen Herrn Alfred Schaps, Frag, angezeigt.

ankhaup£steile



HUGO WEISS
Haus- und Hypothekenmakler 
Grundstücksverwaltung

Fernsprecher: Sammel-Nr. 33 26 54 /5
Börsenstand: Pfeiler 22 B
Bankkonto: Deutsche Bank und 

Disconto-Gesellschaft, Filiale Hamburg
Postscheckkonto: Hamburg 29226

HAMBURG!, den September 58
Rathausstraße 17
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An de n ”
Herrn Cberfinanzpräside nte n ( Devisenstelle )
Hier, Gr. Burst äh. ,

Betr, Ge schäft sze je hen R 2 /813/38

Jn der Grundstückssache :

Jm T ale 11/13

sind auf G-rund des von Herrn Braun angegebenen Tre uh and ver­
hält ni sse s

von:

es, doppelte Grunderwerbsteuern zu bezahlen. Die^ 
Verkäufer allein zu entrichten, und zwar in der Höhe

Jeh bitte um Genehmigung, dass dieser Betrag von dem. gesperr 
te n Konto des Herrn Braun, bei der Deutschen Bank, Filiale 
Hamburg, Depositenkasse p, entnommen werden kann, 

*

Die Auflassung ist bereits erfolgt, und von dem Käufer der 
betrag HM'. 32.9Q0. auf dem Sperrkontoeinbezahlt•

Dankbar wäre ich Jhrßn
die se sz mi tge ben w»den , 
steuer, die den ^trag oei
leite ,

Bec Obcrfinönspranäent ^ambueg 
(DeoilßrtfdM

R12/815/58

wem Sie die Genehmigung ,Ue berbringer 
damit ich dieselbe an die Gründer wer b-

'> Antragsgemäss
Sicherungsanordnung vom

Heil Hitler!

Hamburg, 7.September 1938

genehmigt im Hinblick auf meine 
28.Juli 38, R 2/813/58« \

Etwa erforderliche devisenrechtliche 
werden hierdurch nicht ersetzt.

Genehmigungen

V



Slmtegeridjt. 96

^Iktengeidjen:
461

5

Hamburg

de n t e n H am bu rg

®5 wirb gebeten, in allen Eingaben 
in biefer ©ad)e bas nacfyftebenbe 
SUktenseic^en an^ugeben.

Jamburg, ben '* ’ 
gwiljuftiägebäube, SieDekingplat}. 
©efdjäftsftelle: 3immer 9lr.

An

terlicher Verfügung mitgeteilt daß hier ein Antrag auf Lö=

schung der Hypothek Neue Sparcasse ( SM.

Grundbuchliche Bedenken feigen die beantragte Löschung bestehen

' 7

SM®. <Borbr. 123. 3<ß. (40000. 5. 38.)



©er Dberfinanapräfibent Jamburg Jamburg 11, ben 193 •
($e»ifejtfteHe) ®r. Surftal) 31 (.fjinbenburgtjaus) / Serttfpredjer: 36 10 03♦

F Abschrift für das Fachgebiet "Gr.I (U 23 
zur Kenntnisnahme und Aufhebung der S.A. 
R 2 - 813/38 gemäss Rücksprache. 

•m «m «m» •••

1) an die Deutsche Bank Fil.Hamburg Depka.F,Hamburg,Grindelallee7 
2) ” " Firma Berthold Jacoby, Hamburg,Hoheluftchaussee 153
3) " Herrn Johs.Stöcker, Pöschendorf b/Itzehoe i.H.,
4) " " Heinrich Gold, Itzehoe i.H.,
5) " die Victoria zu Berlin, A,llg.Versieh.A.G. »Berlin SW 68,

Lindenstr. 20/25(Vers-Nr.T 1484715)
6) " die Hamburg-Mannheimer Versieh.A.G.»Hamburg,Alsterufer 1,

(Nr. 525308)
7) " die "Isar"Lebensversicherungs-A.G.,München,(Nr.860689)
8) " Herrn Alfred Brinktrine, Hamburg, Neuerwall 70/74,
9) '* " John Heydtmann, Hamburg, Langereihe 29,

10) " Karl Wilhelm Hermann Remy, Hamburg-Rissen,Tinsdaler 
Kirchenweg 233

. 5 • *'* —..................

&

^ulegt wohnhaft in $

hat R3ohnfi^ nach bem Ruolanbe oerlegt.

(Gemäh § 5 Rbf. 2 unb 3 beo ©eoifengefeheo oom 12. ©e^ember 1938 ift^

bevifettrec^Htifj nie Ruolänber (Ruomanberer) an^ufehen.

r Ä ‘ t*- '’ ’ ' ✓
Rermögenomerte unterliegen baher ben für Ruoroanberer geltenben $)eoifenbefchräm

bungen. 3n$Monbere bebarf jebe Verfügung über ©utijaben unb ^orberungen, bie

gemäfj Richtlinien I, 1 $um ©eoifengefeg oom 12. ©egember 1938 als RuoroanbererGuthaben

be^ro. ©perrforberungen gelten, begleichen jebe 3ahlung an b^w. ju

(fünften an 3^önber gemäfc §§ 14 unb 15 bes ^enifengefebes vom 12. ©e^ember 1938 meiner 

(Genehmigung.

3m Ruftrag

OFPräs. Hmb. Devst. F 22 5000. 1. 2. 1939



Der Oberfinana-prügident Hamburg
-Devisenstelle— 

1

Gesch.Zn.t U 13/\

1)
An

Hamburg, Aen Nov. 1*959-

Die Siohemna»snoxüiwn8 vom ' ' ^ ' Gesch.Zn.
gegen Herrn Arthur Braun* und ..-hefrau Grete ^eb. Metzel

•---- ... . K » ,».. -------- --------------- '■ ----- ----------- -------- *------------—--------

bisher wohnhaft Hamburg. , Bo,^_ ‘ ; J 6 ~__

hebe ich hiermit auf, nachdem die/der^Genannteyn den Wohnsitz 
in das Ausland verlegt hert/haben und devisenrechtlioh als Aus­
länder anzusehen is-t/sind. Das Vermögen unterliegt nunmehr den

Cb ■ , 1

für Auswanderer geltenden Sperrvorschriften des Devlsengeset?,es-.
Verfügungen über Vermögenswerte sind daher nur mit Genehmigung 
meiner Abteilung für Auswanderer zulässig. -Gesch-Zn.: -Fr.

2) Schreiben wie 1) gemäss Formblatt R/J an:

Reichsbkhptst.Hbg

Zusatz: Auf das Schreiben vom

e) Ind.u.Hdls.K.Hbg,
f) Gestapo Hbg. Zusatz: Geburtsdaten:
g) Sachgebiete F,E und v
H) Gauwirtschaftsberater
i) Grundbuchämter s./inseitig
k) BShkSh Hamb ■ . . Ha mb urg

J’re iwaloauö

* >
T

1)Lebensversicherungen___________________________________________
_____Allgemeine Vers. A. , Victoria , Berlin__________

®) 1( Hausmakler H.J.Wintei & Sohn, Hamburg, ^erdinandstr. 67 
M» —MU. «w» f .^1 «N» MR »'■■1^—     «MWM» «MWM» «Mt » M» 11 — h MM* «MM

2) Y/ilhelm Gosdeken, Hamburg-kl.Flottbek, Lünckenbetogb5
5) Telefunken A«^< Berlin

3) § 59 Liste löschen 7^A ?7 ^rr.
4) Judenkartei
5 Blaue Nr. löschen m2 /7•
6) Wegl. bei U z

Vorär. 178



i ) A.G. Hamburg Grdb. Amt ■ 

Bogengtr. 16
Grdb. Harvestehude Bl 461

Arthur Braun, Hamburg 
* • ■ ‘ ‘ \ » »• ' . . • < ‘ . ' • , '■ ... ... • . ? ■' \

A.G. Itzehoe Grundb. Amt
Hm 1125.-- $
Itzehoe Bd 11 Bl 545

Arthur Braun



Hangestadt Hamburg. 
Devisenstelle 
Aktenzeichen*

Hamburg, den / 1948

Kurzbericht
W* wm* WA*» *—• •**» —• ••»wi» «*«r Wmm» mm«
***+ «MM. Ä<«*o*4 ««MM *—* —«MMe «•**• •*>* M»«# -pp fr7<

an den Herrn Oberfinanzprägidenten Hamburg
e^r *** —* »^4» *»— „L* T

über das Vermögen
des/dar . / ,.^ l

Lr| W*T V f f” * * ?/ \ ’ g; g f / ? * 4 ”’'

3) Geschäftsvermögen oder Beteiligungen: 

4 a) Wertiiapierdepot bei.:

4 b) Schmuckdepot bei:

5) b.v»s. Konten und Guthaben bei Banken und Sparkassen

'* ' ,z / ’,y • ■ - ^'r' . /'«F ■ .''y' ■ ■

geboren am / in <- Bhefrau

geborene am in
* * „ { ■

Letzte Wohnung in Hamburg: 1
Dortige Anfrage vom. Aktenzeichen*

•’ «• .

• • V / '

Zuständiges Finanzamt:

1) Grundbesitz

* .

' 2) Hyp^thekenbesitz:



6) Renten und Veraorgungsani^Ä^
' ■ .. * 

• ’ * ’" >' i' . \-äv <

7) Beteiligungen an ^achläasen:
' ■ - j .

•.. ■ , ' >' ■ '■ * '

/

' / LV 1 ■
V ' . , •' ; ' ' ' W

i' ? ' • V.\ 1 ■ ' ' ' ' " i-, , , . - ' ' : V '■ •! 7 /'i . •?' -i- ..

8) Private Forderungen gegen:

9) Versicherungsanspruohe:
, . ' - * » £

•’ ■ ’l "■ ■■ <• i > ■' :1 ’ ; 4 ? '"t & ,
J // >! '7 ' . /' ,

• ’ vV w. : •.. I / . t W t
* ,

.. • . i : r ■ / J I .• fi i< ■

*

10) Degoabgabe:

11) Inländische Bevollmächtigte: 
// / ' •< // Z-' ' <

/' rS. - . ■ y C
■ ■'■./ "/ v' '• ■" '........... i' ? '• -• ■ r ; .• ' 1 u. • ' £

k * > /r ' 4 / ’ ■ jf / '• / . V-, .

t j < A p ‘ ' K > * । •

' ' . , ' . ■ ■ , 

. -

'U ■ '■■ Anw > ■

Z ‘ *' ■ ’ # W

w • •

12) Bemerkungen und .Erläuterungen:

’ ■' ■’■' • ■ •, * ; V .c |^i ■’ • _v \

I 

r

* » 

"'■jr’v ■ , SL ■ iy'‘i’ 4 ' ' £ .' '. V ?> i‘' ■' ' ‘

i t 

l

13) Sicherungsanordnung am.
Datum der Vermögenserklärung 
Beschlagnahme des Vermögens: ■ 

\ ■ . . , • ■ ■■ ;

Im Auftrag



Landgericht Hamburg
Landger&oh^ Hamburg

Kammer « für Hamdelssacheirwieaerg^^^ungslaminei
U ntersuchungsrichter

Drucksache

Oberfinanzdirektion
Sac

lann Gruppe Devisenüberwachun^
Dortiges Aktenzeichen:

Arthur B r 
früher Hamburg

u n
Bogenstr >

Nicht nachsenden:
Falls Empfänger verzogen, mit neuer 

Anschrift an Absender zurück.



Hamburg 36, den 27* Oktober 1952
Sievekingplatz

Es wird ersucht um möglichst umgehende

Übersendung der dortigen umstehend bezeichneten Akten.- 

oder um Angabe der Hinderungsgründe.

LG .A 8 Akteneinfoiderung. 16000. 1. 52. E0708
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